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Donnerstag . 14. Juli 1921.
Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatt, : Berlin W. 9, Bogstratz« 18, Fernsprecher: Amt Zentrum 1143L- 114Z7.

Mehr Selbstachtung!
In dem Matze, wie ein Volk seine führenden Staats¬

männer beschmutzt, beschmutzt es sich selbst. Dem Aus-
rand gegenüber repräsentieren di« leitenden Staars-
manner eines Volkes die Nation selbst. Schon aus
diesem Grunde nationaler Selbstachtung sollte jeder
auf nationale Würde achtende Staatsbürger , mag er
parteipolitisch noch so sehr in sachlicher Opposition zur
jeweiligen Regierung stehen, die Form seiner Kritik
an den Regierungsmitgliedern stets dem nationalen
Erfordernis anpaffen . Besonders der Engländer hat
rn dieser Hinsicht ein feines Gefühl entwickelt. Nie¬
mals würden sich die radikalsten Anhänger einer eng¬
lischen Oppositionspartei dazu hinreitzen lassen, die
Minister des Landes in unanständigen Formen vor
aller Welt zu verunglimpfen . Der Engländer will
seine Nation im Kreise aller Völker geachtet sehen und
hütet sich, die Autorität seiner Staatsmänner aus eng¬
herzigen parteipolitischen Gründen vor aller Welt zu
untergraben . Das hindert ihn selbstverständlich nicht
daran , in ehrlichem politischem Kampf seinen politischen
Gegner selbst als Staatsmann sachlich mit aller Ent¬
schiedenheit zu bekämpfen. Er weiß dabei allgemein
menschliche Schwächen von dem politischen Führer und
Staatsmann zu unterscheiden.

Im politischen Leben des deutschen Volkes haben
sich nun in den Methoden politischen Kampfes Formen
entwickelt, die von jedem verantwortungsbewußten
Staatsbürger rücksichtslos bekämpft werden müffen. Es
soll hier davon abgesehen werden, im einzelnen auf die
Verrohung der Parteikämpfe hinzuweisen. Es ist
wohl nur im deutschen politischen Leben möglich und
Eewohnert geworden , politisch Andersdenkenden das
selbstverständliche Nationalbewutztsein abzusprechen.
Hier soll einmal mit allem Ernst Verwahrung dagegen
erhoben werden , daß die planmäßige Verleumdung jedes
deutschen Ministers ulld Staatsmannes in gewissen
Parteikreisen als Ehrensache betrachtet und wohl als
gleichbedeutend mit nationaler Betätigung empfunden
wird . Gerade die Kreise, die sich so viel und so oft
über „nationale Würdelosigkeit" entrüsten , sollten doch
mit allen verantwortungsbewußten Staatsbürgern ohne
Unterschied der Partei , nationale Scham dem Ausland
gegenüber empfinden, daß wir Deutschen uns durch
eine wüste, hemmungslose Ministerhetze den letzten Rest
von Ansehen selbst nehmen.

Wir wollen in diesem Zusammenhang die Anpöde-
leien gewiffer Schmutzblätter im Stil des „Mmsbach r
Anzeiger", als tief unter dem letzten sachlichen Niveau
stehend, ganz außer acht laffen und wollen uns nur mitden
Formen des allgemeinen politischen Kampfes ausein-
andersetzen. Und da muß von jedem Deutschen da¬
gegen Einspruch erhoben werden, wie ein Minister und
Staatsmann nach dem anderen in gewissenloser Weise
Zielobjekt unanständiger Verleumdungen im politischenLeben wird.

Gegenwärtig sind es vor allem die Minister Dr
W i r t h und Dr . R a t h e n a u. die mit den übelst n
Methoden parteipolitischer Demagogie verunglimpft
werden . Bbide unstreitbar Persönlichkeiten ' über
deren große Fähigkeiten nicht weiter diskutiert zu wer¬
den braucht , da sie im wohltuendem Gegensatz zu der
Meute ihrer Schmäher und Kritiker Beweise ihres
Könnens abgelegt haben Wie turmhoch steht vor allem
die überragende Persönlichkeit eines Walter Rathenau
über jedem seiner Verleumder ! Es ist interessant
zu beobachten, wie die Schmähungen von zwei ganz
verschiedenen Richtungen aus erfolgen und die eine
genau das Gegenteil von dem behauptet wie die an¬
dere. Ein Maximilian Harden in edlem Bunde mit
einem Grafen Reventlow , die „Rote Fahne , treue
Kampfgenoffin der „Deutschen Zeitung ". 5iier ".,Grok-
kapitalist " und dort „Busenfreund der Sozialisten"
Durch eine solche Gegenüberstellung tritt schon die Halt¬
losigkeit der Verleumdungen zutage,

i Bismarck sagte einstmals , als die Verleumdunasflut
seiner ehemaligen konservativen Freunde aus ° dem
Kreise der „Kreuzzeitung " bis zum Ekel angestieaen
war : „Wer sich in die politische Drecklinie beaibt mutz
ein Fell haben wie ein Nilpferd ." Wieviel mehr gilt
das leider für die heutige Zeit ! Sollen nun alle die
unentbehrlichen Führernaturen , die nicht ein „Fell wie
ein Nilpferd " haben , durch die üblen Methoden politi¬
schen Kampfes von der Erfüllung ihres Führerberufes
abgehalten werden ? Es wird Zeit , daß sich das un¬
glückliche deutsche Volk in all seiner Not in dieser Hin¬
sicht auf sich selbst besinnt.

Eine gewiffe Tragik liegt darin , wie gerade das
nach Führern schreiende deutsche Volk in weiten Teilen
einfach eine über den Durchschnitt hervorragende Per-
sönlichkeit nicht vertragen kann. Wahrhafte Führer¬
naturen werden ja doch ihren Weg gehen und sie wer¬
den sich nicht müde hetzen laffen wie das Treibwilld.

Abend-Ausgabe.
Das kann unser Trost sein. Wir sind der Zuversicht,
daß darum auch ein Walter Rathenau , getragen von
dem Vertrauen weitester Volksschichten, unerschütterlich
seinem gesteckten Ziele zum Wöhle seines Volkes zu-
stroben wird . Die Mißtrauenden mögen warten und
nicht vor dem Abend den begonnenen Tag verfluchen!
jedenfalls sollten alle diejenigen, die für eine Reinigung
der politischen Atmosphäre eintreten , ohne Unterschied
der Partei eine Einheitsfront bilden. Es ist wahr¬
haftig keine Lust, in dem unglücklichen und elenden
Deutschland von heute Staatsmann und politisiher
Führer zu sein. Es ist ein furchtbar heikles Amt.
Verekeln wir nicht solchen Männern die Erfüllung ihrer
schweren Aufgaben und gewöhnen wir uns daran , in
dem Staatsmann den Vertreter des gesainten Volkes
zu erblicken. Wer ihn grundlos schmäht, begeht eine
schwere Beleidigung seiner selbst und vor allem der
Majestät des Volkes und der Nation!

*

Angriffe gegen Dr. Rathenau.
Br . Berlin , 14. Juli . (Gig. Drahtbericht .) In

fernem wertvollen Artikel in der „Täglichen Rundschau"
hat neulich der volksparteiliche Führer Dr . v. K a in p e
den Ruf erhoben : Heraus aus der Parteipolittk ! Mit¬
arbeit aller positiv schaffenden, am Staatsgodanken fest-
haltenden Kräfte ! Und in einer Antwort darauf hatte
der Reichstagsabgeordnete Dr . Ludwig Haas  u . a.
geschrieben: „Es sollte eine Art der Opposition und
Agitatton geben, die eine Partei , die eines Tages vie-
der Regierungspartei fein kann, um ihrer selbst willen
ablehnt ." Wie wenig Gegenliebe der schöne Mahnruf
des Herrn v. Kamp« in seiner eigenen Partei findet
und wie völlig aussichtlos es ist, gewiffen Leuten poli¬
tischen Anstand zu predigen, beweist dieselbe ..Tägliche
Rundschau". Cie entblödet sich nicht, einen ungewöhn¬
lich niedrigen Aufsatz van Dr . Heinrich Frenzel . in den
Auslastungen Rathenaus aus verschiedenen, auf sechs
Jabre sich verteilenden Veröffentlichungen tendenziös
einander gegenübergestellt sind, aus der Reventlowfch -n
Zeitschrift „Der Reichswart " auszugsweise wiederzu¬
geben. Näher auf dieses Machwerk einzugehen, ver¬
bietet die politische Reinlichkeit. Der Versöhnung unter
den Parteien und dem von Herrn v. Kampe erstrebten
„oorwärtsschauenden Zusammenschluß" dient ' diese
Leistung der „Tägl Rundschau" gewiß nicht, um so
mehr aber der weiteren Vergiftung der parteipolitischen
Atmosphäre . _

Die neuen Steuern.
Dz. Berlin. 14 Juli . In einer Unterredung mit einem

Mitarbeiter des ..Berliner Tageblatts" erklärte R"ick>swi'-t
schaftsminister Schmidt.  daß die Deutschland aus dem
Entente - Ultim itum  erwachf -icken B e r p M4tfi-
tungen  schätzungswell! jährlich VÄ  bis 4 Milliarden Mark
letrugen . Deshalb sei es dring md notwendig, datz jeder
Stand aus solchen Ziffern die Nutzanwendung für sich und
die Folgerungen ziehe. Hnsick' lich per Steuervläne
der Reichsregierung faatt der Minstec : Wie sich auch das
Steuervcogramm geftalten möge: an einer abermaligen
steuerlichen Erfassung des Besitzes  werden wir
nickt vorubergeben können' insbesondere werden diejenigen
Sackwerte berangezogen werden müssen, die in ihrer Wert-
grundlage durck d,e allgemeine Geldentwertung weniger be¬
rührt worden sind. Bei den indirekten Steuern  mutz
man sich davor hüten, datz iick die Abgaben in ihrer Wirkung
zu,sebr ubersckneioen: es dürfe z. B. nickt zu einer allge¬
meinen Erhöhung der Umsatzsteuer von auf r< Prozent
kommen, da viele lebensnotwendige Waren auf ihrem Weg»
bis zum letzten Berbraucker einen drei- oder vierfachen Um¬
satz durchmachen müssen und die sonach eiutretende 15- oder
Lvfacke Besteuerung nicht vertragen
Vertreter der amerikanischen Eroßfinanz in Berlin.

W . T.-ß . Berlin . 13. Juli . Das „Berliner Tage¬
blatt " erfährt , daß heute oder morgen in Berlin die
aus acht Mitgliedern zusammengesetzte Mission von
Vertretern der amerikanischen Eroßfinanz eintreffen
werde, die zwar keinen offiziellen Charakter trage,
aber doch mit der Washingtoner Regierung in Verbin¬
dung stehe. Rach den Informationen des Blattes soll
sich die Kommission vor allem mit der Stabilisierung
der deutschen Valuta befassen.

Festnahme einer ausländischen Kommunistenfiihrerin.
Dz.  Berlin , 14. Juli . Das Polizeipräsidium teilt

mit : Bon Beamten der Abteilung ln des Berliner
Polizeipräsidiums wurde in Berlin eine Auslände¬
rin  namens Else Friedländer  verhaftet , die
unter dem Namen Rothfischer eine maßgebende Rolle
in der Berliner ko m m u n i st i sche n Be¬
wegung  spielte . Bei der Festgenommenen würben
falsche Papiere unter dem Namen Schmidt gefunden.
Die Festnahme erfolgte gemäß den bestehenden Bestim¬
mungen zu dem Zweck, die Ausweisung  der lästi¬
gen Ausländerin , «die sich hier in radikalster Weife
agitatorisch betätigte , durchzuführen. Vor ihrer Ab¬
schiebung wird noch die Frage eines etwaigen straf¬
rechtlichen Einschreitens geprüft.
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Schiffer gegen Briand.
— war ein glücklicher Gedanke des Reichsiustizministers
T)r. «ausser,  angesichls der Reichstagsferien die Angriffs
As . . tt«ra?otzschen Ministerpräsidenten Briand gegen die
.lechtsprechung des Reichsgerichts in einer Zusammenkunft
zuiuckzuweuen, die bisher bei uns noch nicht üblich war.
^urch die Anwesenheit deutscher und preubischer Minister,rzuhier aller Parteien und zahlreicher Vertreter der deut-
i- en und der ausländischen Presse erhielten di« Ausfüh-
SLJj?*« A ^ .-̂ ^ ^ mustizministers j{,r besonderes Relief.
£ • -düster bat gezeigt, daß er als deutscher Ressort-

*?te puffte nicht gesonnen ist, Angriffe auf dieUnparteilichkeit und Unabhängigkeit unserer deutschen
.nechtsvrechung ruhig hinzunehmen. Es war auch dankbar
zu begingen, da« Minister Schiller in diesem Zusammen¬
hang einmal dr« Eiimitrgkeit betonte, die in der Aburtei¬
lung. der deutscyen Kriegsbeichuldigtenliegt. Dr. Schiffer
bezeicknete es als eine Tragödie, daß Deutschland allein
seine Kriegsverbrecher zur Verantwortung zieht und sich
lstck.! einmal auf die in der Liste aufgefübrten Personen be-
jchrankr sondern, seinen Gesetzen gehorsam, jeden begrün¬
deten Verdacht von sich aus perfolgt.
.. . . Berlin, 13. Juli . Im Demokratischen Klub wandt«
sich beute der Reichsnistizminister Dr. Schiffer  gegen di«
Beharrptung des iranzosischen Ministerpräsidenten Briand.
der ln« Leipziger Prozesse als -inen Skandal, als eine
'Hir0.b,el bet  Gerechtigkeitund als ein Theaterstück, als einabgekartetes Spiel bezeichnet habe. Das sei eine Belei¬
digung der deutschen Rechtspflege und der Leipziger Richter,
die ohne den Schein eines Beweises in die Welt geschleudert
«worden sei. Datz bi« Leipziger Urteile der deutschfeindlich
erregten, ptnpagai idrst tsch ausgepeitschten Stimmurig i-n
Frankreich nickt entsprachen, sei doch kein Beweis für diese
Behauptung. Das Reichsgericht Hab« doch nicht lediglich der
Anklage cnhprecheÄ» zu urteilen gehabt, denn dann wäre
das Verlabren imrklich nur eine Komödie gewesen. B«-
sttafung könne d-ch nur erfolgen, wenn die Angeklagten
wrrklick schuldig befunden würden. Brtands Enttäuschung
sei allerdmss schon̂ eher verständlich, aber es lägen hi a=reichend 3 eu gn , sse unparteiischer nichtdeut-

den Leipziger Verhanblunsen
vor. t <« di« streng« Unparteilichkeit des Gcrickits aner-
kannten. Brmnd hatte höchstens die Urteil« als irrig emp-
iinden können das wäre ihm unbenommen geblieben, aber
er habe kein Recht die Unpatteilichkeit. Unabhängigkeit und
strenge Sachlichkeit des hoch,ten deutschen Gerichtshofes an-
zuzwelleln Wenn die Leipziger Urteile im Widerspruch mit
der ollentlicher, Meinung ln Frankreich ständen, sei an dt«
eigenen französischen Prozesse von geschichtlicher Berübmt-
be,t zu erinnern, wo sich die französische öffentliche Mek-
nung im Widerspruch mit der eigenen Justiz befunden habe.
Ein Theaterstück se-en die Le-vziger Prozesse allerdinW tu
einer Beziehung, insofern sie zwar nicht eine Komödie, aber
eine Tragödie  darstellten , da Deutschland allein seine
Krregsverbiecher zur Verantwortung ziehe, auch aus sich

-lllbit heraus, wahrend dies im anderen Lager nicht L̂ ctfali «er.

Der neunte Kriegsbeschuldmlenprozetz.
6r . Leipzig. 14. Juli . (Eig. Drahtbericht.) Für den

zweiten Tag des 9 Krregsbeschuldigtenprozesses waren am
Mittwoch zahlreiche neue Zeugen geladen worden. Der erste
deutsche 3«iige, ber in diesem Prozesi vernommen wurde,
war der Kanallotse Walter F o v , tz aus Brunsbüttel , der
seinerzeit Obersteuermann aus dem U-Boot 86 war Der
oeuge sagt u. a. aus : Wir haben das Schiff beim Heran?
kommen als Lazarettsckell erkannt, waren aber solchen
»ckillen gegenu er sehr mihtrauilch ln Erinnerung an di«
Unteiseebootsiallen. Rach langem Zögern sind zwei Tor¬
pedos abgefeuert worden, von denen eins das Schiff traf
Menschen zu retten. , ist einem Unterseeboot nickt möglich.
Kommandant Patzig hatte nach der Versenkung alle
Mannschaften zusammengrufen und mitgetellt. datz über di«
Versenkung nicht weiter gesvrocken werden solle. Es be¬
stand also ein Schweige verbot. Auf Fragen der Vertei¬
digung gibt der Zeuge an. er habe nicht geieben und aus den
Bewegungen des Unterseebootes nicht bemerkt, ob Versuch«
gemacht worden sind, einzelne von den Rettungsbooten zu
rammen. — Danach gab Marinesachverständige' Korvetten¬
kapitän Sa lw achter aus Berlin ein Gutachten ab in
dem er u. o ausfuhrte: Die Frag« der Lazaretllchille ist bei
uns viel bebandelt workuu. Denn schon vom Anfang des
Krieges an gelangten Nachrichten zu uns. datz mit Lazarett-
scbif en Mitzbrau» getrieben wurde. Dazu kamen noch Ge-
ruckt« von gefluchteten deutschen Gefangenen, die aus-
sagten, datz lle von Lazarettschiffen gefangen genommen wor-
den seien. Rach dem. was hier ausgefagt morden ist. m" tz
ich allerdings annehnien . datz das Lazarettschiff ..Landow «ry
Eastle weder Munition noch Flieger an Bord batie. Die
Verantwortung trifft den Kommandanten, der den Beiebl
zur Torvedierung »egelun hat. Ich mutz aber weiter be-
merken datz nach der Rückkehr eines jeden Un1erk«ebootes
genau geviufl wurde, ob es die völkerreihtlichenBor-lchriften iniiigeballen bat.
cj.  ‘ >er 2«' Irren Zeugenaussage bekunden die deut-
Icken Zeugen el'ckann. dem lchnn 1917 die Engländer klein-
^l 'cbdampser obsj  Handelsdamofer mit in Zivil gekleidete»Matrosen und Geschützen ausrüsteten. '

Eine Anfrage im englischen Unterhaus.
Dz. London. 13. Juli . (Harms.) Im Unterhaus fragt«

em Abgeordneter den Unterstaatssekretärdes Auswürtiaen.
ob er der Kammer jetzt Mitteilung machen könne darüber^ob die französische Regierung  ihre Vertreter aus
Leipzig wegen der grotesken Urteile gegen die KrieasLa.
schuldigten ab berufen  habe . Sarmswortb ^ ^
widerte datz di« französische Regierung tatsächlich bitkn
Ent Mutz »efatzt habe. Der Abgeordnete fragte weiter ob
es in der Absicht der britischen Regierung liege sich diesem
Vorgehen der IranzMchen Regierung anzüschlieben und

besteben. datz, diese Kriegsbeschuldigten vor einem
& * ü * *} - f abgeurteilt würden»
HarmÄworthsagte, öatz er aus diese Frage nicht
könne, bevor er Instruktionen erhalteu Hab«. "
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D. Paris . 13. Juli . (Eig. Drahtbericht ) Dre deuMen
und die französischen Vertreter , die rn Paris über dre « aL
lieserungen verhandeln , haben beute in *®Uo3ttrt
Beratungen iortgesetzt und vorläufig zu Ende  gew ^ru
Eine Anzahl von Eivrelvnnkten blerbt noch zu klaren. w,e
sollen durch Staatssekretär B e r g m a n n unD
Guggenbeimer.  welche nach Berlin ^ reisen. Mit den »u-
ständia,en Stellen erörtert werden . Es ist zu honen , oas in
kurzer Zeit unter Zustimmung der
ein Abkommen zustande kommt. - Von nanzosischer toetu
toitb mitgeteiU , baö bet c n b ö u 11 i 0 e u v 1 ö) i ^
Wiesbaden  bei einer Zusammenkunft von Louckeur
und Ratbenau  erfolgen wird ..

Daris . 14 Juli . Der „Petit Parrstrn teilt mit-
Die Verhandlungen zwischen den französischen und den deut-
£ die. am 1. Juli au genommen worden
seien, hätten zu einem wichtigen Abkommen ^iuor
Dieses Abkommen fei erft endgültig , wenn der Bericht , der
in  den nächsten 48 Stunden ausg -arbeltet ^ rden iolle vonbeiden Regierungen angenommen worden sti . Gs vanoe .i
sich dem Blatte nach um den M ech an i s mu s der R ev a-

Äa « ät "Ä | Ä;
s & ä 'Ä £ AS <» Ä SS.
ni * t toniit be- »its- n rSnn-k. di-
nehmen, ohne bafe Frankreich an Deutschland Waren ver
fanfe Deutschland habe lick bei der augenblicklichen Lag«
in den Rheinlanden über das Lochim Westen beschwert.
Man sei desbalb iibereingekommen . dieses unfiw« e System
du?ch etn festes und rationelles System zu - rsttzem Di«

W^ ^ K ? m̂ de^
« Ä 6n Sflfiem der Kontingentierung ?ei zu-Iv Äs»

wisie^ ReoaratiAystE und "ein System des Warenaus-
tausL zu° organisieren . Viele Probleme L ieben noch zu
lösen aber es lei trotzdem nickt Wenig dadurch erzielt , da«
di« Grundlinien dieses auszuführenden Baues letzt schon aus
der Erde herausragten . . „

LL -KLL' L SSTBÄ8SBBW?L
richt erstatten.

Eine Berjchärfung der Sanktionen.
Ttk Köln 13 Juli Wie die „Köln. Volksztg.

von gutVerächtL Seite erfährt hat die Zollver¬
waltung der Rheinlandkommission zu Koblenz der deut¬
schen Steuerbehörde Im besetzten Gebiete mitget. ilt,
dast sie über die bisher von ihr beanspruchten Zoll-

Lus in Zukunft auch diejenigent n n e r en
Abaabrn für ausländische
l chl a a na hme n werde, von denen sie bisher AbstandLL " »-b- Di-- Am  b°»-i°>°»-n°v Z«
ländischen Tabak,  de : allerdings schon bei der >.l.i
fuhr mit Zoll belegt wird, dann aber bei der Mischung
mit anderem Tabak und bei der Verarbeitung noch mit
weiteren inneren Abgaben belegt wird, ferner auch auf
Wein  für den der inländische Käufer die Wemsteuer
entrichten mutz. In dieser Maßnahme der Rheinland-
lommission läge, wenn sie Tatsache wird, eine neue Ver¬
schärfung der Sanktionen

Die deutschen Kohlenlieferungrn im August.
Dz Paris , 13. Juli . Das zwischen den Sachverständigen

der Revmationskommission und ReicksloMnr ^ ^ r-
Kobst îm^A°u gu 'st des Jahves ist von der Revarations-
!? mmission genehmigt morden Die Lieferungen belaufen
sich für August aus 3 200 000 Tonnen.

nächste Zusammenkunft des Obersten Rates , r

6,»? - IÄ ? •ÄmÄ '.fÄW .’iAM
d-- »M -» gSSttÄV
i 1® 8ms and daß Lloyd George vor dem Abschlick der Reicks-

ZMKNS ÄWFLSM 'MKK9RH-OBSÜ  J? «Ä
des Monats abgeschlossen werde.

JE ” -
d  Zürich 14 Juli . (Eig . Drabtbericht .) Laut einem

SÄeMms aû L on^d « n meldet, du,Zürcher . 3 * .

ftwsssste 8®x f . Än # L«

Formalität.
Entsendung einer Snchverftändigenkommrfs .on.
tv, (R »,m 14  Ju ' i W-o dem . Matin " ..aus London

ML -WMLLMGW
MMMMZUW
an . datz die Sackverständrze^ s ^ o r^d j {tej t{( möglich lein
werde " fur die Konferenz von Boulogne einen Bericht »u

liefern . poIni ^ e Terrorakte.

» LNWi . ' zStzW « AUKxLr-MUMLWM
MMULL -ÄMZ
KKK ZAä &&  r»
rüg der Engländer ! ‘.

Die Säuberunqsaktion der Engländer.

rj>Tdi .!WKMi
P 'iHs feÄ ’ ÄBS

SStÄ 'SÄf «» ®
P.cbte NLLÄ SoötioiDtce  übet.

Ausweisung von Polizeibcamten in Kattowitz.ÄEiSSl
&SäS ”ÄSä
sind geborene Obericklester.

Rücktritt des deutschen Plebiszitkommissars,
w T .B Berlin . 13. Juli . Rach einer Meldung des

Berliner Taglbla tt" ans t a ttowi  tz trat der deutsche
Mebissitkombststar Dr Ur (une iutu ^ Der woN
aussLub  der dcul wen wiieiyi « { ft5d)cn  Ausschusses.
SK eA Ä / '&\ t mit der Vertretung der deutschen
Interessen în ^Obmckilesien. Lukaschek gehört der Zentrums-
vartei an. General Höfers Heimkehr.

Br Koburg . 14. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Der Leiter
des deutschen Selbstschutzes. in Oberschlesien. General öoier.

nseinem  Wohnsik in Koburg  zuruckgekebrt . Wo er
am Babnbof von der Stadtverwaltung und mehreren Ver-fl-n 'inüi »mnfnrtMn wurde Eine grobe Menschenmenge
LÄK », » LS " K >->. -! Wtznu »». » ° m » >kne, frühere Herzoasvaar emgeiunden hatte . Der Sänger-
kianz brachte dem General ein Ständchen . Dieser dankte für
den begeisterten Empfang.

Preußischer Landtag.
Br Berlin . 14 Juli . (Eig . Drabtbericht .1 Im vreutzr-

s?4Ti h!irrS "rIä 1 *
IxiFfc . & tf Ä“
sisgligü
^ng ^ ielt ^innächst die allgemeine Aussorache an. Als man

Sitzung der Botschafterkonferenz.
T>„ «ir .»;» m Jul , Auf der Tagesordnung der beute

fiiVü' die 3Ho6not)mci' n-fliift ^ '̂ L ' luni - -n AbfnI ^ kta? ''

fübrung gelangen soll.

d-r Demokraten gestimmt. S .e br«mte„ es schließlichstfaTLnrna
'" “ C ' i - S’ SSraiSl * ' Sin Me V-

Das preutzische Hebammen-Gefetz.
Berlin 14 Juli . (Eig. Drahtbericht.) Der

stattgefuckdeu hat. __
Eine Ansprache Stegerwalds an die Prsvinzlalvertrrter

im Reichsrat.
Br  Berlin . 14. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Gestern

nachmittag5 Uhr fand im preußischen Staatsnnniste-
ÄTL ^ mpfang. der in den Retchsratg« °- hlben
vreustischen Provinzialvertreter statt. Mlnist̂ rprasi
dent Etegerwald  hielt eine Begrutzungsansprache,
die er mit'folgenden Worten schloß:

Obgleich die Regierung hofft, durch das Gesetz
vom 3 Juni 1921 der neuen Einrichtung nach Mög¬
lichkeit die Bahn geglättet zu haben, werden sich do-y
mindestens in der ersten Zeit noch Reibungen und
Schwieriakeiten ergeben. Ich bitte Sie, meme
Herren an Ihr« neue Aufgabe mit gutem Mut
heranzütreten und etwaige Wünsche, die sich ergeben
können, dem Staatsministerium vertrauensvoll zur
Kenntnis zu bringen. VertrauensvollesZuiammen-
Siten ift ja überhaupt die Voraussetzung , unter
der allein die neue Einrichtung gedeihlich wirken
der allein die Einrichtung gedeihlich wirken kann.

Das deutsch-italienische Ersatzabkommen.
Dz. Paris . 13. Juli . Das zwischen Italien und

Deutschland  getroffene Abkommen, demzufolge für ge¬
wisse Gegenstände , deren Restitution ,m eigentlichen S nne
des Wortes der Friedensvertrag vorsiebt , von Deutschla.no
nur einfach Ersatz  geleistet werden soll ist heute nam-
mittag von der Revararionskommission gutgeoerßen worden.

Ankunft der Sinnsriner in London.
t >7 9mtbaa 13 Juli . Die Sinnfeiner  wurden

aesteni ' abend bei ihrer A n t u n i t in London von. etwa
‘•'non Vertonen begrüßt öie Sinnfeiner -Fahnen bei sich
führten Cin M̂itglicd der Abordnung erklärte , daß die Z u -
s a m me nkunit de Vale ras mit Lloyd  G e o r g e
arn Donnerstag nicht formell sein werde und bezwecke, iestzn-
st̂ llen ob eine Ür beide Teile befriedigende Grundlage ge¬
sunden werden könne, die die Voraussetzung für eine mehr
formelle Konferenz bilden werde . ^

Dz. London . 14. Juli . Der Parlameniskorresvondent
der Times " meldet , in Kreisen des Unterhauses breche sich
die Überzeugung immer stärker Bahn , daß dis Notwendig¬
keit der Ratifizierung einer eventuellen Regelung der iri¬
schen Frage bezw. die Folgen eines Sckeiterns der beute be¬
ginnenden Verhandlungen erne S e Lb st.t a g una ld es
Parlaments  unvermeidlich macken̂ wurden^

pärlmnentarische Stilblüten.
Aus dem Reichstag wird uns göschrieben: Es . ist an . sich

nickt immer ein ungetrübter Genuß , den Reden im Reichs
bereit *u müllen . Bisweilen jedoch wird man durch

köstliche Redeblüten einzelner Abgeordneten ichadlos frebal-
ten Einige Proben aus lunMer Zert sind wert , der Ver-

-E r - «
gegengesetzten Gesichtspunkten erörtert . Darauf hm gestellt,
inein teerunter  starker Entrüstung : ..Man wirft mir vor.
daß ich Dinge immer unter einer besonderen Br ill« anseheii-si nprrmrbre Mlä>bügegLA. bah man mit -eine inliME ^ nub
unterschiebt !" Einen weniger anrüchigen , aber iNimerhin
onck nickt alltäglichen Gebrauch des Wortes „Brille leistete
«ck ein üddeutlcher Abgeordneter mit dem Satze : „Wer die
Dina ! in Dauern so ansieht . sieht ste durch eine Sornbrille
Zer dabei mebr Sorn wie Brille , und das Sorn etwas auft

0’IUt8u ?eIten«x Drastik bekämpfte ein dem geistlichen Stand

«KKs LL SüÄÄÄ

vologie. sondern auch in der Geographie zeigen manchmal
bedenkliche Verirrungen . Wie konnte sonst em Abgeordneter
behaupten : .Die AÄlrtburg bei Danzig verkorperi ein oeui.
fches Kultm 'denkmal !" Vielleicht , kann man "der zu feiner
Ehre doch annehmen , daß er an die Marienburg ged ck ^
Von einer Kulturerfcheniung wollte rw" f-llos auck ' fner
Volksbeauftragte sprechen, der behauptete . „D,e ka b >a>
Geistlichkeit ist Anbängerm der fozialmerten Ehelosigkeit.
^ Ein peinlich auf saubere Waiche haltendes Mitglieo oe^
Reichstags brachte diese seine löbliche Eigenschaft in ei en
überaus glücklichen Zusammenhang mit ber preußischen
Polenpolit k und erklärte : „Ick habe diest preußische Polem
Llitil von jeher verurteilt : in dieser Beziehung habe ick
immer «in reines Öemd «.»gehabt.

Vickt feiten werden ganz neue Bilder und Äergleiche
». Unten Dieses Luftschloß aus Seifenblasen ist zusammen-

Iä 'Is  Äs .,r 4 Hs är
fÄ’ 11ÄS ™-. " “
^tHoierieteilen in d-I vrnttNck-n wurde dt-
Aufforderung eines anderen Herrn stoßen . . ..In diese ounne
Sache muß mit dem scharfen Messer der Kritik hinemgeleuch-

tei werden kühne Bebauvtilngen eines Redners durch
die einfachen Tatsachen sofort Lugen gestraft . . Dem Reichs¬
kanzler Wirtb passierte in dieser Beziehung etn nrges Mm-
aelckick Er sagte, es hätte keinen Zweck, un Reichstag solche

Wü & siZi & s  väää
LK - « ZuS SSS* .tSte *A

SSU ffSS Ä 0‘’feeÄ ‘"ta?SSlf4 !j 3”';«»"!
fnrt - Was Sie hier bieten , ist weiße Salbe , mit der Sie da ,̂
Volk bei osten macken wollen !" Dieser Abgeordnete ist von

iS SrÄ eSÄ (S;“sÄSt fsIss Sf  ÄÄS
isrÄSft » nr&
weilen, daß so manches Körnchen Wahrheit in dem Reim

Der Mensch ist in der Tiere Kreis
Ein Redendes , kein Stummes:
Drum eh' er schweigt, wenn er nichts weiß.
Sagt lieber er was — Dummes . &•

Aus Kunfi und Leben.
* Zwei Jahrhunderte Tanz ." Von Gluck bis Johann

Strauß führte ein Tanzabend . . den das 6ieteJ » .*» * *» *♦ hVn ♦f>r h a 11 e 11 gestern lm neuen Musikpavillon des
Kurgartens zur Darstellung brachte. Die BallettmelsteriN
Paula Kochanowska  und der Kammermusiker Otto

[ et  fetten gemeinsam ein Programm äufantmcngeitcllt,
das Ideenreichtum und Stilgefühl für kiutgestellte Tanz-
gruppen in den verschiedenen Äußerungen musikalischer Be-
wegungskunst rum Ausdruck brachte. In wechselvollen Bil-
^rn passierten die Klassiker der Tonkunst in ibren für das
Ballett geschriebenen oder besonders geeigneten Cchovsungen.
Gvick mit der klassischen Liniensubrung des Balletts aus

Iphigenie " . Mozart mit «iner z-etlichen Gavotte .. Beet-
bEns reimolles Menuett in G-Dur (im Emvirekoftum ge¬
tagt ) urck schließlich nach Weber und Schubert die romanti¬
sch? Lyrik eines Lannerwalzers . Jm zwelteii Teil der um¬
fangreichen Bortragsfolge dann zunächst Mendelssohn mit
eimm graziösen Kinderreigen : Der Frühling : Chovln Mit
den wildbewegten Klängen eines Walzer ^ in A-'-Dur.
Vonckiellis NaMckes Ballett aus „Gioconda " : ein feuriger
(Esatims aus Delibes „Covvelia " : Eriegs „Amtras Tan»

dann den Abend be'chließend : Job . Straus ,m Bieder-
msterklMim als Tansstunden -Jntermezzo vorgefuhrter un¬
sterblicher Walzer „An der schönen blauen . Donau . — Das
war das Programm , dem mnser Ballett eindrucksvolle ^ er-
wstklickung zu geben baitl  Als Gesamtleistung , besoiwers
in technischer Hinsicht, und rein tänzerisch gewertet beach¬
tenswert als gut einstudierte Darbietung eines Ensembles,
bei dem die Aufmerksamkeit in erster Lirne aus das Ganze
konzentriert blieb und nickt durch bernor >teckende Lei stuMeu
Eer Solokräfte abgelenkt wurde Was natürlich nickt ver¬
hinderte . daß sich einzelnes innerbalb des Rahmens der Ge-

LV - L Verwaltung bei dem Ickvnen Sommerahend
'beiwokmte . besonders avvlaudtert wurde und deshalb wieder-
ho tzwerden mußte . Auch das Kurorckester das unter Leitung
von Otto Höser in innigem Könner mit den Tanzvorführun-
aen stand und zu ihrer Verinnerlichung wesentlich beitrug,
darf einen nickt geringen Anteil des gespendeten Beifalls
für sich in Anspruch nehmen . *•
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Die Washingtoner Abrüstungskonferenz.
Es war zu erwarten, daß die von Harding ergan¬

gene Einladung zu einer Abrüstungskonferenz von
keinem europäischen Staate abgelehnt würde. Für die
Machtstellung der Vereinigten Staaten scheint es
charakteristisch, daß sowohl Lloyd George wie auch Herr
Briand sich persönlich nach Washington begeben wollen,
um an jener Konferenz teilzunehmen. Zn Paris ver¬
folgt man allerdings mit steigender Sorge das Pro¬
gramm der Konferenz, da man auch über die Abrüstung
zu Lande verhandeln will . Allerdings spricht eine
Pariser Meldung lediglich davon, daß die Verwendung
giftiger Gase in einem künftigen Kriege verhindert und
der Gebrauch von Flugzeugen möglichst eingeschränkt
werden soll. Ähnliche Anregungen wurden ja schon
einmal im Völkerbunde gegeben. Ganz klar sind die
Absichten der Konferenz noch immer nicht. Auch die
neueren Nachrichten scheinen die Anschauung zu stützen,
daß es Amerika in erster Linie um die Regelung der
Str ^ tfragen im fernen Osten zu tun ist, und 'zwar
wünscht die Regierung von Washington eine Regelung
rm amerikanischenSinne . Neuerdings soll nicht nur
über die offene Tür in China, sondern auch über die
osfene Tur rn Sibirien verhandelt werden. Es ist
staunmlswert, wie geschickt die amerikanische Propaganda

Dnrerikas zu verbergen weiß. Die ame-
nramfchen Nachrichtenreden nur von Abrüstung, iind
° ?5n| "*Anher streift man auch die großen wirt-
chaftlichen Probleme, um die es ohne Zweifel Amerika

in erster Linie zu tun ist.
Dz. Paris , 13. Juli . Eine Havasmeldung aus

Karding beabsichtige, falls die
Ä i>st u n g s ko n f e r e n z in Washington stattfinde . die

,5U, eröffnen, sich dann aber zurück-
Weben und di« Vertretung der Vereinigten Staaten dem
G^ in- ^ tor Hughes  zu überlassen. dem wahrscheinlichSenator R o o t zur Seite sieben werde.

Aus Washington wird gemeldet.
Kongresses begrüßten den Vorschlag des

Präsidenten etnstimmis . Senator Lodge  billigte das
VorgehendesPr -' sidenten. sagte aber , daß wahrscheinlich

r * 1 ^ * u ft u n ö e n zur See drskutiert würden.
Senator Borah  lehnte es ab , sich zu äußern doch ver-

cr , e ’ n e n, F e b l sch lag befürchte,  weil die
Diskussion entgegen seinem Vorschlag nicht auf die Ab-

» gehalten wird . ..Evenkng Standard"
LiinÄ'  x e<; besehe . Grund zu der Annahme , dag
. u t ch land und Rußland  auf dem WashingtonerKongreß vertreten  sein werden . -̂ loinuioner

Dz New York 13. Juli . (Savas .) Präsidsnt Har¬
bs  u S bat das Gesetz betr . das Marinebudget.  unter-
reichnet. das einen Kredit von 11V Millionen Dollar vor-
hebt sowie, einen Zusatzantrag Borah.  der den Präsi¬
denten ermächtigt , eine Konferenz f«r di« Flottenab¬
rust  u n g der drei großen Seemächte einzuberufen.

Dz London. 13. Juli . Revier meldet aus Washington
es verlaute, daß v o n a l l en Mächten  g ü nsti ge A n t
w o r t e n anoekommen seien an die von den Vereinigten
ttchte/ ^wur^ e^° betreffs der Abrüstungskonferenz ge-

P -!^ d °ris . .13. Juli . Me der .Temps " mitteilt , ist nnt
Rücksicht auf d,r Einladung des PrääScnten Harding ,u
?' " Ä .^ Nisttinsskonferenz die für den 16. Juli in Paris
beabsichtigte ? anu ng der gem ifch tkn K o mm iff ion
des Völkerbundes  für Abrustungsfragen abge¬
sagt  worden _ _____ _

Der Friede mit Amerika.
. ^ London . 14. Juli . (Savas .) Nach einer Washing-
toner Depesche der hvesWen Blatter habe Präsident Harding
erklärt , die Abrüstungskonferenz werde in keiner Weife die
Verhandlungen zwischen den Vereinigten
Staaten und . Deutschland verzögern.  Die
amerlkanliche Regierung sei der Ansicht, daß die Konferenz
zur Bildung eines VLIkerver .bandes  führen
werde. Man glaube schon jetzt sagen zu können, daß die
Konferenz öisentlich sein und die kleinen Staaten über die
Verhandlungen auf dem laufenden gehalten würden

Dz. New York, 13. Juli . (Funksvruch.) Einer Washing¬
toner Meldung des „New York Herald " zufolge wurde amt¬
lich-erklärt , daß dem Präsidenten frühestens tn zehn Tagen
das Gutachten des Attorney General  über die
Frage zugehen wird , ob nach der Annahme der Resolution
Pcrter -Knox noch eine Friedenskundgebung  er¬
lassen werden soll.

Wiesbadener Tagblatt. Avend-AiisgaSe. Erstes Matt. Sekte S.

Wiesbadener Nachrichten.
Betriebseröffnung des Luft- und Sonnenbades

„Volkspart".
Das Bad hat heute vormittag 10 Uhr dem Publikum

feine Pforten geöffnet. Wenn auch das Vetriebsgebäude noch
nicht im Innern fertiggestellt ist (die noch unwesentlichen
Arbeiten wurden bis zum Herbst verschoben), so sind dock
die dem öffentlichen Verkehr dienenden Teile voll betriebs¬
fähig . und dem allfeitigen Jnteresie nach zu schließen wird
das zu einer Sehenswürdigkeit Wiesbadens gewordene Bad
sich bald eines regen Besuchs erfreuen . Das Luftbad
„A tze l b e r g" ist am Abend des 13. Juli geschloffen worden
(wie in Nr . 318 im Anzeigenteil bekanntgegeben wurde ).
Uber den hygienischen Wert der Luft - und Sonnenbäder dürf¬
ten in weiten Kreisen kaum noch Zweifel bestehen, und ein
jeder sollte deshalb Mittel und Wege suchen, sie in das täg¬
liche Leben einzufügen. Ihre völkische Bedeutung aber wird
noch nicht in vollem Umfang erkannt . Vor allem wird das
Luftbad mit der Zeit für die Ertüchtigung unserer Jugend
ein unentbehrlicher Faktor werden , es wird Svort und
Turnerei veredeln und vergeistigen, indem es auf den großen
Wert einer planmäßigen Körperkultur hinweist : es wird dem
Freilichtturnen immer mehr Freunde gewinnen , io daß das
Hallenturnen — auch in den Schulen — nur noch als ein
Behelf gelten wird . Das Luftbad wird der Denkweise weiter
Kreise unserer Bevölkerung eine andere Richtung geben, und
ft« mebr und mehr auf die natürliche , einfache Lebenslinie
zurückführen. Es wird weiter dazu beitraaen . daß die Er¬
kenntnis des Wertes einer täglichen Hautpflege mebr Allge¬
meingut wird und so der so notwendigen Kleib«rr«form den
Boden bereiten und avertvolle Fingerzeige hierfür bieten.
Wir werden durch dos Luftbad tiefer in unstr Volkstum ein-
dringen und seine Wurzeln bloßlegen. Der Knabe und
Jüngling wird , durch den edlen Körner des Freundes ange-
spornt . an seiner körperliche'! Ausbildung rastlos arbeiten
und schädliche Leheusgswobnheiten und jugendliche Laster,
die die körperliche Entwicklung hemmen, standhaft meiden.
Der Vater sieht im Luftbad van seinen Kindern — vielleicht
zum erstenmal mebr als Gesicht und Sande und kann Ver¬
gleiche ziehen gegenüber anderen Kindern . Diese Zusam¬
menhänge können in einem kleinen Aufsatz nur anaedeuiet
werden . Sie zeigen aber , daß das Luftbad Aufbauarbeit im
eigentlichen Sinne des Wortes leisten kann, wenn es von den
besten unterer Volksgenoffen als die Grundlage einer uns
leider verloren gegangenen Körperkultur erkannt und dem¬
entsprechend propagiert wird . L.

— Geheimer Sanitätsrat Dr . Emi ! Pfeiffer f . Eeheim-
rat Pfeiffer , der am 1. März keinen 75. Geburtstag beging,
ist heute nacht gegen 11 Uhr nach einem vor wenigen Tagen
erlittenen Schlaganiall verschieden. Wiesbaden verliert viel
an dem Heimgegangenen , verliert wieder eine seiner mar¬
kanten Erkcheinungen. einen echten alten Naffauer . Aber
nicht nur die Stadt wird diesen schweren Verlust beklagen:
Pfeiffer war weit über die Kreuzen feines geliebten
Naffauer Ländchens hinaus bekannt. Er gehört einer
schon seit Mitte des 17. Jahrhunderts im Naffauischen
(Westerwald ) und seit 1808 in Wiesbaden ansässigen Familie
an. Am 1. März 1846 in unserer Stadt geboren , besuchte er
das hiesige Gvmnaffum von 1856 bis 1865. studiert« dann an
den Universitäten Bonn . Würzburg und Berlin , wo er 1869
zum Doktor promoviert wurde . 1870 erhielt er die Avvroba-
tion als Arzt und machte den deutsch-französischen Krieg als
FeldaMtenzarzt mit . Nach dem Krieg war er kurze Zeit in
Wien tätig , um sich dann 1872 in seiner Vaterstadt niederzu¬
lassen. Er gelangte schnell zu Ruf und Anseben : die Zahl
ieiner Patienten wuchs mehr und mehr. Aber auch außer¬
halb waren die Fachgenvffen auf den jung .-n Arzt aufmerksam
geworden . So wurde er 1882 Sekretär des deutschen Kon¬
gresses für innere Medizin und behielt diesen Pasten bis 1914
bei. Außerdem wurde er Herausgeber der Verhandlungen
des Kongresses, dem er bis zu seinem Ableben als Ehren¬
mitglied und Mitglied des Ausschusses angehörte . Von 1887
bis 1905 war Eeheimrat Pfeiffer Sekretär der Gesellschaft
für Kinderheilkunde und ebenfalls Herausgeber ihrer Ver¬
handlungen . Bei der letzten Tagung dieser Gesellschaft im
Juni 1921 wurde er zu ihrem Ehrenmitglied ernannt . Viele
werden sich noch der eindrucksvollen Feier erinnern , zu der
sich das 50jährige Doktorjubiläum des Verstorbenen am
27. Avril 1919 gestaltete . — Eeheimrai Pfeiffer entwickelte
einen bewunderungswürdigen Fleiß . Trotz seiner großen
Praxis war er auch vielfach publizistisch tätig . Von seinen
zahlreichen sachwiffenichafilichen Schriften sind besonders
erwähnenswert : ..Pflegekinder und Säuglingskrioven " . „Die
Analyse der Milch. Anleitung zur aualitativen und auantt-
tativen Analyse ". „Die Gicht und ihre erfolgreiche Behand¬
lung ". „Das Mineralwasser von Fabingen " (deutsch, evglisch
und französisch) . ..Gicht und Fettleibigkeit ". Sein Ruf ver¬
breitete fick schnell auch im Auslände : io reiste er z. B . in der
zweiten Sälifte des Jabres 1897 zu einer Konsultation zum
Schah von Penffen . — Um die Gtadt Wiesbaden bat sich Ee-
heimrat Pfeiffer besonders große Verdienste erworben , vor
allem durch Herausgabe verschiedener Schriften über die Be¬

deutung Wiesbadens als Bade- und Kurort . Sein erstes
1881 erschienenes Buch über Wiesbaden „Die Tr ' nkkur in
Wiesbaden . Geschichte. Methoden und Indikationen , zeigte
bereits den hervorragenden Kenner der hieffgen Heilmittel
und ihre Anwendungen . 1881 brachte er die ..Valneologischen
Studien über Wiesbaden ", unter Mitwirkung von Fach-
genoffen heraus , und schon 1887 erschien cm neues
Werk : Das sehr bekannte, in die englische und französisch«
Sprache übertragene Buck: „Wiesbaden als Kurort . . Dr ..
Prüstan von hier bat das Buch später auch ins RiMiche über¬
setzt. — Zahllos sind die Ämter , die Geheimrat Pfeiffer rm
Laufe der Jahre im Dienst der Stadt bekleidet bat . UnD
doch fand er noch Zeit zu einer ausgedehnten Voriraastetig-
keit. in der er nicht nur Berufsfraaen . sondern auch Fragen
der Literatur , der Pflanzenkunde und oer naffauischen Alter¬
tumskunde und Geschichtsforschung behandelte . Er mar zwei¬
fellos einer der besten Kenner der Wiesbadener .Ortsge¬
schichte. Eine einzig dastehende Sehenswürdigkeit ist seine
Sammlung von Bildern unlerer Stadt . Diese leine — so¬
zusagen—fachwiffenschöstliche Liebhaberei , brachte ihn aiuynu
unserem Verlag in enge Fühlung . Das .Wiesbadener Tag-
blaii " . besonders aber der ..Ali -Naffaiillche Kalender . ver¬
dankt ibm manch wertvollen Artikel . Wie iebr werden wir
diesen stets hilfsbereiten Mitarbeiter vermissen, der uner¬
müdlich tätig war . wenn es aalt , ein seltenes Bild zu be¬
schaffen, Verschollenem nachzn!viiren . Ein Wort genügte und
der Vielbeschäftigte mar zur Stelle , als fei das ganz
verständlich. packte mit einem lieben Lächeln Bücher und Ril-
der aus und mußte auib somit durch Rut und Tat fruchtbare
Anregung zu geben. Wir werden das Andenken des verdien¬
ten Mannes stets in hoben Ebren halten , denn für uvs be¬
deutet sein Fehlen eine ni- mals wieder ausfüllhare ich'ckc.

— Der Verkehr mit Wertpapieren im besetzten Geriet.
Das Einfubramt Bad Ems teilt mit. nach einer soeben über¬
mittelten Note des Vorsitzenden des Erekutivkomitees bat die
Interalliierte Rheinlondkommifsiou verfügt , daß vom
28. Fuli ab für den Verkehr von W-mtvanisren von Bank
zu Bank auch in Vosivaketen eine Ein - bezw. Ausfuhrbe¬
willigung nicht mebr erforderli .-ll ist.

— Kein Zoll bei Erlatzteilen larchmiri'chaftl"b«r
Maschinen. Das Erekutivkomitee der Rbeinlandkommifüon
bat mitqeteilt . daß von ieiten des Zollkomitees an die Zoll¬
stellen Anweisung erganaen ist. Kriatzteilc für londmirtschott-
liche Malchinen und ähnliche Malchinen ohne besondere Be¬
willigung zur Einfuhr zuzulosse,,.

— Der Überaana zur fr°»en Mirtlcha ?t . Am 15. A"g" it
tritt eine Neuregelung der Brotkartennsrteisur >a für Groß-
Berlin ein. Mit dielem Tag« wird eine teilweise Aufbebun«
der Zwangswirtichoft für Brot und Getreide norgevawwen.
Es iit, wie da-, V. T." bört . von ĉ rn genannten Taae ab
iedem die Möalick>feit aeaelmn. üch Brot in belirl -iae» m?enae
zu erhöhlen Vreib-N obne Marken zu kauten . Der P -eis , iit
von der Reichsgeireidestelle für marfenf -eies Brot noch nicht
genau festgesetzt, doch rechnet man-damit , daß ein solches Brot
etwa 12 bis 14 M . kosten wird.

— Die Kosten der Lebenshaltung. Dis von Dr. Moritz
Elsaß ermittelte Jnde .rziffer über die Kosten der Lebens¬
haltung einer vierkövsigen Familie beträgt für den 1. Juli
für Frankfurt a. M. 283. Sie bat sich seit dem 1. Mai . da
sie auf 280 stand, um 13 Punkte erhöbt.  Verglichen mit
1914 bedeutet die neue Jnderzifser . daß die Mar ! im Inland
noch für 9 Pf. Kaufkraft besitzt.

— Die Futternot. Die Futternot ist infolge der Trocken¬
heit in einzelnen Taunasgemeinden.  namentlich für
die Besitzer nyn Kleinvieh, aufs höchste gestiegen, fo daß meh¬
rere Obevförstereien schon Erlaubnis erteilt haben , den Wald
zur Aufbringung des Futterbedarfs heranzuziehen , was im
Westerwald und den angrenzenden Gebieten übrigens gene¬
rell durch Regierungsverordnung gestattet werden toll.

— Joüannisfest . Der Verband der deutschen Buchdrucker.
Ortsnerein Wiesbaden , feiert am Samstag , den 16. Juli,
von nachmittags 6 Ubr ab. den Namenstag keines Altmeisters
durch ein Jobannis -Nachffest in sämtlichen Räumen der
..Klostermühle ". Den Besuchern sieben einige genußreiche
Stunden in Aussicht. Der Arbeitergesangnerein . Volkschor"
wird mit einigen schönen Liedern aufwarten . Für unsere
Jugend sind allerlei Sviele norgeseben, so daß einige genuß¬
reiche Stunden in Aussicht stehen.

— Sein 25jäbriges Gesckäftsiubil »um feierte gestern der
Buchhalter der Kohlenverkaufsgesellschait. m. b H., Joief
Klein  hier (Echachtstraße 33) . Der Keschäftsfüb-er und
die Angestellten überbrachten dem Jubilar an dellen mit
Blumen geschmückten Pult die Glückwünsche der Gesellschaft
nebst Eeichenk und das unter Glas und Rahmen gebrachte
Eorendivlom der Handelskammer.

— Ein Naturschutzgesetz. Aus Berlin wird berichtet , daß
nach dem Entwurf eines Gesetzes zur Erhaltung der Baumbe¬
stände im Ruhrkoblenbezirk jetzt ein solches Gesetz für ganz
Preußen erlaffen werden soll. Noch den in Aussicht genom¬
menen Bestimmungen sollen die Baumbestände in der Röhe
von Großstädten , von Bade - und Kurorten sowie in In¬
dustriegebieten im Jntereffe der Volksgesuvdbeit als Er¬
holungsstätten für die Bevölkerung erhalten bleiben.

— Kein Schiffahrtsstreik. In einer Kundmachung an
die Schiffabrttreibenden weist die Interalliierte Binnenschiff-

— Kurhaus . Im „Kleinen Saal " konzertierte am Mitt¬
woch — anläßlich der gegenwärtigen ..Französischen Kunst¬
ausstellung " — die Pariser „Gesellschaft für alt¬
klassische Musik ". Diese Vereinigung erstrebt eine
Wiederbelebung jener höfischen Mustkaufführungen , die im
18. Jahrhundert seitens ausgesuchter kleinerer Orchester all-
«emein beliebt waren . Was die Instrumentalmittel betrifft,
io find hier neben der „Viola d'amour " und der „Viola
Gamba " auch die Flöte und die ..Oboe d'amour " vertreten:
das verbindende Element bilden „Clavecin " und Kontrabaß.
Die Klangwirkung dieses so zusammengcstellten Ensembles ist
nicht nur von seltsam antiquarischem Reiz, sondern musika-
lisch-anregsam . gefällig und lebensvoll . Die Pariser Gesell-
Ichast besteht aus Künstlern , die ihre Instrumente mit subtil
durchgebildeter Technik und größtem Verständnis behandeln.
Als Flötisten trafen wir wieder aui Herrn F l e u r y. der
drei allerliebste Miniaturen — darunter di« mit besonderem
Vergnügen gehörte „Verliebte Nachtigall " von Couverin —
lehr beisallswürdig vorttug . Mit der Flöte hatten sich
weiterhin die beiden Violen zu einem Trio von exquisitem
Klangkolorit vereinigt : die Viola d'amour spielte Herr
T a i n e. die Gambe Herr deBruvn — zwei Virtuosen in
rbrem Fach : die Komposition von Naudot (ein bisher unbe¬
kannter Name , vermutlich um 1750) binterließ in ihren drei
Teilen „Adagio " . ..Aria " und ..Rondo " den erfreulichsten
Eindruck. Das Clavecin fvielte Frl . M . Delcourt  mit
Zartgefühl und Grazie : kleinere Stücke von I . S . Bach und
Eouverin boten ihr erwünschte Gelegenheit zur Entfaltung
ihrer Kunstfertigkeit . Zu den schon genannten Ausführenden
««Teilten sich bei den größeren Werken noch der ausgczeich-
Nete Kontrabassist Herr D e I m e r und der V-rtteter der
»Oboe d'amour " Herr M o n d a i n. der sein Instrument
wirklich „mit Liebe" umfaßt und demselben sowohl kernige
als sanft schwellende Töne von zart -gednmviter Färbung ab-
»Ugewinnen weiß . Das so zusammengestellte kleine „Orchester"
siistet« ganz Vortreffliches in der Wiedergabe der alttlaffi-
iHen Meisterwerke . Wir hörten u. a. eine „Suite " von dem
jüngsten Cohn Johann Sebafttan Vach, dem sogenannten
»Mailänder Bach" : ferner die Ouvertüre zu „Dsvlv cks
ttllL^e" von Rouff-au — das erste französische „Singspiel ".
?as einst die musikalische Welt in nicht gering« Bewegung
nßte —: noch älteren Datums (um 1697) ist die Ballettmusik
»o» A. Eamvra zu .L 'Eurove Galante ", mit deren heiter-
welodischen Weisen die Instrumentalvorträge heschloffen wur¬

den. Eine angenehme Abwechslung boten die Gesangsdar¬
bietungen der Frl . Dk. B o n n a r d : seinziselierte und
figurierte Arietten von Lully und Rameau sang diese junge
elegante Künstlerin mit ihrem ein wenig kühl ansvrechenden.
doch kräftigen und wohllautenden Mezzosovran sehr zu Dank.
Ihr — wie auch den schon genannten französischen Künst¬
lern — wurde seitens ihrer Landsleute reicher Beifall ge-
fvendet . —n.

* Siamesische Kunst. Obgleich Siam bereits seit Jahr¬
zehnten mit den Kulturländern Europas in Beziehung steht
und sich früher sogar als Javan dem Welthandel und Welt¬
verkehr erhoffen bat . ist von Siams architektonischen und
tun 'stgewerbUchen Schöpfungen in Europa wenig bekannt.
Und doch bandelt es sich hier um eine Kunst, die den ent¬
sprechenden Leistungen Eblnas und Japans kaum nachstebt.
in viel höherem Grad als jene aber europäischen Kunst¬
formen verwandt und eurovälschem Empfinden zugänglich ist.
— Bei der „Vereinigung wiffenschastlicherVerleger " in Ber¬
lin ist ein Werk erschienen: „Buddhistische Tempel¬
anlagen in Siam"  von Prof . Dr . Karl Döhring.
das die siamesische Kunst und siamesisches Kunstgewerbe an
Hand buddhistischer Temvelbanten in bisher noch nicht ge¬
botener Vollständigkeit und Systematik vor Augen stellt. Das
Werk umfaßt in frledensmäßiger Ausstattung die Ergebniffe
einer von wissenschaftlicher Gründlichkeit und künstlerischem
Verständnis gleichermaßen gettaaenen Beschäftigung mit den
architektonischen Schöpfungen Siams , der sich Profeffor
Döbring während einer „mehrjährigen WiEamkeit als
Architekt im Dienst des Königs von Siam gewidmet bat.
Der Textband enthält nach einer kurzen Einleitung zunächst
einen Rückblick auf die Geichichte Siams . Dann beginnt die
Beschreibung der Temvcl mit einem Kavitel über ihre Grün¬
dung und Bestimmung . Der eigenartige Charakter der sia¬
mesischen Kunst, die die Trennung von Malerei . Architektur
und Kunstbandwerk noch nicht in dem Maße kennt wie wir.
machte eine der Darstellung des rein Architektonischen ebenbür¬
tige Beschreibung der Ornamentik und des Kunstgewerbes
erforderlich . Ein weiteres Kavitel beschäftigt sich mit der
Anordnung der Temoelgrundriffe . von denen eine große Zabl
als Textabbildungen neben vielen besonders wichtigen maß¬
stäblichen Aufnahmen veransGqnlicht ist. Die Bänd « 2 und 3
umfassen auf 157 Dovvelsichtdruck- und 23 Kuvfertiefdruck-
tareln die bildlichen Darstellungen der Temvelbauten . und
bekorativen Emzelbeiten . denen die beschreibende Darstellung

des Textbandcs gilt . Die oreußiiche Akademie der Wiffen-
schaften bestindete an dem Werk den lebhaftesten Anteil und
förderte seine Herstellung durch eine namhafte Eeldunter-
stützung. Das Werk bildet eine wichtige Basis für eine zu¬
sammenfassende Betrachtung des ostasiatischen Stils im Rah¬
men der gesamten ostastatischenKultur.

Rleine Chronik.
Theater und Literatur . Das Hamburger Stadt¬

theater.  deffen Zustand insbesondere in feuerpolizeilicher
Hinsicht zu schweren Bedenken Anlaß gibt , soll in der nächsten
Zeit umgeoaut  werden , nachdem der vor dem Krieg ge¬
faßte Plan eines Neubaus infolge der ungünstigen wirtschaft¬
lichen Verhältnisse aufgegeben worden ist. Der gesamte Um¬
bau einschließlichder Errichtung dxr Werkstätten - und Maga¬
zingebäude wird etwa 12 Millionen Mark erfordern . —
„Konstantin Strobel " . eine weit zurückliegende
Komödie von Georg Kaiser,  fand in den Hamburger Kam-
merivielen Beifall und Widersvruch. In der scharf und schlag¬
haft gezeichneten Titelgestalt , einer grotesken Karikatur des
reinen Toren , spürt man zuweilen die zusammenballende
Hand des,spateren Dramatikers , doch versanden Idee . Satire
und Ironie in den Unmöglichkeiten einer vsyibologilch völlig

Handlung , in der Geschmacklosigkeiten im
und sprachlichen Ausdruck nicht selten verstimmen.

— Maurice Maeterlinck  bat ein Buch „Das große Ge-
belmnrs „ fertiggestellt. Er legt darin seine mehrjährigen
Studien über den Okkultismus nieder . Wien , Ägypten . Per¬
sien. Ebaldäa . das vorfokratifche Griechenland werden be¬handelt.

Wissenschaft und Technik. Der 4 2. deutsche Ärzte¬
tag  wirb vom 14. bis 17. September in Karlsruhe  zu¬
sammentreten . — Wie aus Jena  gemeldet wird , ist Frau
Profesior Elisabeth Förster - Nietzsche  in Weimar von
der vbilosovbischenFakultät der thüringischen Landesuniverst-
tät in Jena zum Doktor vbil . ehrenhalber promoviert mor-
den — In D a ne tn a r k macht sich eine Bewegung zur Ab-
fchainung der großen Anfangsbuch,taben geltend . Dänemark
tft das einzige der skandinavischen Länder , das bisher noch
die großen Buchstab.-n beibebalten bat . — Die 1. internatio-
Mto Tag n n g f ü r S e x u a l r e f o r m auf ierualwiffen-
schaftlicher Grundlage findet vom 15. bis 19. September 1921m Berlin statt
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fa&risfommifltmt in Köln auf die Verordnung der Rbein-
landkommission bin. derzufolge ein Schistahrtsstreikoder ein
Unterbrechung des Verkehrs nicht zugelaifen werden könne.
Bei Streitigkeiten gebe diese Verordnung dem Personal dre
Möglichkeit, sich an das von der Interalliierten Rbeiniand-
kommiffion bestellte Schiedsbureau zu wenden.

— v -3u »diebe. Aus Frankfurt  a . M. wird uns be¬
richtet: Durch Taschendiebe wurde emem. Reifenden aus Ber¬
lin im D-Zug Stuttgart -Karlsruhe eine Mreftafche mtt
20 000 M. in barem Geld und mit mehreren Brillantschmuck-
sachen im Wert von 80 000 M. entwendet. ^ Einem anderen
Reisenden aus Mannheim wurde nn D-Zug Mannheim-
Karlsruhe ebenfalls die Brieftasche mit Geld und sonstigem
Inhalt , allerdings von geringerem Wert, entwendet.

— Einschränkung der Steuerauskunft. Eine gewisie Ein¬
schränkung der Auskunftsvflicht in Steuersachen bedeutet
ein Erlaß  des Relchsminisiers der Finanzen zur Umsatz¬
steuer. Der Minister beansprucht Auskunft« auch von Per¬
sonen. die nickt als Steuerpflichtige am Verfahren beteiligt
sind, wenn es sich um Tatsachen handelt, die für die Ausübung
der Steueraufsicht von Bedeutung sind. Dre Finanzämter
sollen sogar Kunden- und Lieferantenverzeichmsie von Ein¬
zelpersonen und Verbänden einfordern. Derartige Fragen
verletzen aber u. U. wichtige allgemeine WirtschaftsinteEen.
Sie haben mitunter zur Folge, daß die betroffenen Kreise
ihren geschäftlichen Verkehr mit der befragten Stelle auf¬
geben und sich mit anderen Stellen in Verbindumi setzen, die
es mit der Erfüllung der Mitteilungsvflicht Nicht so genau
nehmen. Auch bestehe die Gefahr, daß Anfragen verschiedener
Behörden denselben Kreis von Steuerpflichtigen treffen, wo¬
durch Mehrarbeit und das Gefühl einer ungleichmäßig hart
treffenden Kontrolle entstehen könne. Dis »um 31. man  1922
müssen deshalb Umsatzsteuerämter, dre an Steuervflichtfge
derartige Fragen richten wollen, vorher die Entscheidiing
der Landesfinanzämter einholen, von denen der Minister
Verständnis für die großen wirtschaftlichenGesichtspunkte
erniartet.

»orberfchte Wer Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* Kurhaus . Das Freitaq -Abendk- nzert ist als Neuzeitlicher Tondichter-

Abend im Abonnement unter Herrn Konzertmeister Wolfs Leitung uor-
g- fehen. — Am Samstag , den 16. d. M ., findkl -Ine Wiederholung des
von Paula Kochonowska und Otto Höser zusammengestellte,, Tanzabends
„Zwei Jahrhunderte Tanz von Eluck bis Joh . Strauß " als Vollsabend

Führung nach Jngrlhelm a. Rh . zur « Züchtigung der Pfalz Kaiser
«arls d. Er . Die Kunsthistorikerin Fräulein Dr . Adele Reute  r wird
am Montag , den 18. d. M .. einen Kreis von Kunstfreunden nach Ingel¬
heim führen zur Besichtigung der interessanten Reite der Kaiserpfalz Karls
d.Gr ., mehrerer schöner alter Kirchen sowie der Stadtmauern und -türme
aus der Hohenstaufenzeit. Besonders schön ist auch die höchit romantisch
gelegene Kirche und Burg in Oberingelheim . Ab Wiesbaden -Hauptbahn-
Hof 12.35 Uhr (Richtung Bingerbrück) . Ab Main , 1.18 Uhr. Treffpunkt
In Wiesbaden 12 15 Uhr am Hauptpcrtal des Bahnhofes oder am Bahnhof
In Riederingelheim um 1.51 Uhr . — Fräulein Dr . R -u-er wird am Freitag,
den 15. d. M.. abends um S% Uhr , in ihrer Wohnung Schlichter-
ftrasie 11,1 , einen einführenden Vortrag über Ingelheim in deutscher
Sage und Geschichtehalten , wozu Kunstfreunds eingeladen sind. Karten für
beide Veranstaltungen sind erhäitlich im Reisebureau Reitenmayer am
Kaiser-Friedrich-Platz in Wiesbaden oder an den Treffpunkten.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Aus dem Biebricher Stadtparlament.

Wc. Biebrich. Iss. Juli Die beutige Stadtverordneten-
sitzung botie mit verschiedenen wichtigen Vorlagen sich, zu be¬
sessen. Zunächst sollte ein Dar leben  von 6 Millionen
cuföenommen werden zur Deckung alter Schulden, so u. a.
eines Deiizits von 400 000 Vt.. welches sich be, der Lebens¬mittel-Versorgung ergeben bat. Die Finanzen der Stadt und
keine ungünstigen. Wenn auch nach einer der Begründung
des Antrages beigegcoenen Mitteilung sich Vermogensobiekte
im Besitze der Etadr und die Schulden die Wage halten so
sind die Grundstücks wert» dabei , doch lediglich nach der
früheren niedrigen Tar » und nicht dem heutigen Nutznngs
werte entsprechend angeietzt und 3 Millionen dienen werben¬
den Anlagen. Widerspruchsloswurde die Zustimmung zur
Aufnahme des Darlehens gegeben. Einer Mitteilung gemäß,
welche Beigeordneter Scbesifler  machte, ist der Etat  für
die nächste Sitzung zu erwarten. Interessieren durften auch

Wiesbadener Tagblatt.
das Gelände am sog. Hundezwinger. — Eiw'm weiter ge¬
faßten Beschluß gemäß. erfahrt der § 2 der Ge wer desteuer - Ordnung  eine Änderung nach der -uiclnuiig vu»
der Betrag des rährlichen Ertragssatzes (Bruttoertrag) . vo^
8000M. auf 15 000 Di erhöbt wird. Bezüglich des Betriebs-
tzÄLS"'- Li"ÄfSÄ ' S . ? S
von 4350 M. erfordern, wastccnd 'in neuer Reuet aur
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Abänderungsantrage der demokratischen Fran ^ ^ nver .-

kam.mlung  l ^ Eern Antragvo^  wAchê .verlangt^ die

KS wio. ..
Magistrat weitergegeben._ _

. . . .. .» nuji srn her Rächt vom 25. auf 27, Mai t>. I.Fc. Bi-ortch, 4*; 3uI\ „ Turnhalle des Turnvereins am
wurde bekanntlich die an der hieftgsn 5 sranröfifche Fahne
Kaiferplatz var dem Soldat-nh-im u g cĥ ^  ermittelt werden,
h-iunt-rg-h-lt. Der T°ier der̂ st.nzSMchenB-HSrd- ein »na-
Bor einigen Tagen U-s nm, . ^ O ' ^ , ,, Titer genauuym- » Schr - >b- u -m worin-'n ht-,rg-r ^ ^ ^ We  schreibe-
bezeichnet, benannt und Legen ^ f erbot sich nach der Vers
SS
faft des Beschuldigten bleibt bestehen.

ASend-AusgaSe. Erstes Matt. Nr. 322_
Neues aus aller Welt.

Der Seidelberger BurgermMermord Di^ Leichêd^
ermordeten Oberbürgermeister-- Busse Oberbürger-
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Spur . 3n.| ?eI6^n̂̂ ma mit ötu.̂n^n0̂ ^ û“y oIisei6taJtlte„,
wahrscheinlich ein Überfall n l P ^ nienvark angefollen
der nachts von fm ^ ^mte touröe tm hilflosen
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eines Wiefenbrande-, .,TI  öer Jtan oe  g ßet  tetltoetTe
Mercin Vommmr bei Smsisnv meieŝ ag^ tm

i Brand ge-
Es wurden

Mercin Pommier bei o ^ ' ^ ŝtoffen die noch ,m
ervlodiert. Do.v 4.i0 Tonne ^ Franaten in Brand ge-
Lager waren, sivd ungefab. (f)C[<;qronaten. Es wurdenraten, darunter >00 K'iten m,t l,amr na
sofort Maßnahmen aetroffen um Perm r nl(f)t ervlo-
meidcn und die Erplosionen ernzuoamm Schutzgräben vor
dierte Granaten wurden durÄ BIewe u™n°§ 3̂ 0t,5 nach
dem Feuer bewahrt. Die straß „ wurden zwei

K »>"' verbrannt. D,e
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Haroker.  ist butd) neuen Avvarat ausge-
dem Flugplatz, von benden mit ^̂ v ^ veuê ^  Luft-
siiegeii. um eine Prob -fahrt ; ^ war stürzte die
Derby, am Samstag Als er 50w wub btennf?b 8UtMaschine °uf 3W sisilß verav. u Augenblick, als das

Wzeu ? ^ n' Uu ^ °efaa'g?n ' batte. berausgefprungen zu
--ne-. » »„ÄR “ ” »>.' St
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^)te Delucyerzayt»-ar oto neaie
imb bamit die öoffnunßen. die man bezüglich der RentadUr-
.ät auf das Bad setzte, voll erfüllt. Der Betrieb Imelt sich
ohne jede Störung ab. Einige Unvollkommenheiten, d-e noch
rorhanden sein mögen, werden abgestellt. Zur Fertigstellung
des Strandbades bat di. Verwaltung eine Anzahl von,.Ar¬
beitslosen berangezogen. Man hoffe ans der produktiven Er-
werbslofen-Furiorge des Reiches einen Kostenzuschuß zu er¬
halten und bat daher bezüglich der Lohne die Vorans-
s-tzungen dazu erfüllt. Darüber, daß nicht die vollen Lohne
der übrigen bei der Stadt beschäftigten Arbeiter bezahlt
morden sind, hat die kommunistische Partei Klage geführt.
Sie bat einen schriftlichen Antrag eliigebracht wonach die
Leute »iachträglich mit den übrigen, gleichgestellt werden und
ihnen die Differenz nachgezahlt w,rd Nach reichlicher Er¬
wägung des Für und Wider fand dieser Antrag .Annahme.
- Das Gewcrkfchaf'.skartell bat Klage geführt über einen
nicht ausreichenbenB n u schu tz. und nachdem sern Antrag
auf Einsetzung eines Kontrolleurs aus den Kreisen der be¬
teiligten Arbeiter für die Kontrolle, der Bauplätze usw im
WirtschaftsgebietWiesbadeu, Biebrich usw. kerne Bemcksich-
t'.gung gefunden bat, legte es einen Antrag vor, nach dem
für Biebrich allein einer Person die Bauten-Konüolle zu
übertragen und dabei lediglich der Lobnausfall des Kon¬
trolleurs städtischer,erts zu tragen sei. Gegenstimmen wur¬
den nicht laut . Die Sache wurde der Bantommlssion zur
v-eiteren Prüfung bingewiesen. — Die Witwe Engelmann,
bte Frau des vor noch nicht gar zu. langer Zeit von einem
Feldschützen erschosienen Mannes gleichen Namens fuhrt Be-
chwerde darüber, dag ihr die ihr zugeivrochene Rente von
*,00M. noch nicht ausgezahlt iei. Wie. man dabe, aus dem
Magistrat hört ist der Prozeß noch nicht endgültig ausge-
tragen die Frau aber bat k-ine Ursache sich darüber zu be¬
schweren. daß städtlscherieits mcht für sie gesorgt werde. —Stadtv Zehrer Stuctratb  von der mebrbeitsfozialdemo-
kratiicken Partei bat sein Mandat niedergelegt. Der in der
Vorschlagsliste ibm zunächst Folgende bat seinen Wohnsitz
nicht mehr am Platze, eine Frau .als Zweite bat erklärt.«Hit annebmev zu wollen, es wird daher der an dritter
S, “foiaenbe Philivp Rosenbach das Mandat übernehmen.
^Neüch ^edene Grundstücks -An - und Verkäufe
murden autgeheißen. io der Ankauf eines Grundstücks an der
Kaiieütraße von Georg Strittcr und. Konsorten. ,m ganzen
fJ ctK Fläche zum Einb 'itsvreiie von 420 9N. für die
lr>ute obet fixt insgesamt 10000 M. Das Grunbstück soll
iväter zu Wohnzwecken bebaut werden. Ferner wurde demtzes Nackbarnrundst ickes von Fuhrmann Brei-
dcnbaÄ 4 ar 23 gm groß ZU demselben Einheitspreise und
fü? insgesamt 7000 M. zugestimmt. ebenso dem käuflichenftrm rti nun 87 orn und 7 ar 67 gm an der devvenbcimer
Straß ? für einin Gesamtvreis von >21500 M Auf dem Ge¬
lände werden Stallungen für Pferde errichüt. Die Jnter-tüen der bisberigen Mieter werden von der StadtverwaltunggitiZkikick>k<>it berücksichtigt wrrden. Im weiteren soll ein
GUändestreîen an der katholischen Kirche ^ vdreasstraßeK
welcher seinerzeit für Straßenerbrntung reserviert wurde, sich

S“* tt 'te
lürchengemeinde 3berlassen. werden. Zwei Vauvlätze werden
an der Ratdausjtraße zu Wobnhauserbauten an die rma
Duckerbosf und Söhne verkauft. Es handelt sick> bei dem
letztercn Derkauf um die Errichtung von 8 Wohnungen von
bmn ö der Allaemeinbeit»usute kommen. In Frage kommt

Vermischtes.
* Die Ernte ohne Sense und Dreschflegel. Die Zeit der

Mi-vte nabt wieder heran, und damit steigen vor unserem

Wbre ? N̂ un̂ etw7ÄÄ " ch? und N̂Ätwächter .̂ Nur

heute" schildert Dr. Albert Neuburger in emem
Äussatz von „Reclams Universum". An die Stelle von Sens

Bäspä 'W ^ Si ^E
(fiti solcher Akotorwagen zieht gleich eine ganze Anzahl von
«i »>»>mab«rn bsilter sich ber. die. stafselförmig angeordnet.
?u^ rmdentlich rasch arbeiten. Auch kleine automobilenick»inen gibt es. Sinb bte (öatben ttocken. so zxeben
die T̂rekker gleich eine ganze Anzahl hochbeladener Ernle-.nnnen fiintet sich her zur Scheune: es lasien sich an einen

Motorwagen mit 60 oder 80 PS. gar. viele solcher
Erntewagen anbängen. Und der Motor bedars keiner .Ruhe
wie Tier und Mensch: er arbeitet immer, wenn es notig ist.
auch bei Nacht. Deshalb bat man besondere Pf >?vchtungs-
einrichtungen für die Felder geschafien. so daß Oei drohendenuitJ) Regen auch in der Dunkelheit geerntet wer-

kann Das lustige Tick-tack-tack des Dreschflegels ist von
der Drestbmasil' ine abgelcst. die von Dorf zu Dorf und von
ssiiit zu Gut fährt, die Körner ausdrifcht und sogleich von der
Koreu befrei? Mit ibr zusammen arbeitet d,e Strohvresie.
die das Stroh zû ammenbindet und selbsttätig ans den Voilon

Scheune befördert. Der Transport der Ernte erfolgt
m,rck aroßartig ausgestaltete Einrichtungen, .die .em rasches
Umkaden von den Ekienbabnen und Schiffen m dre Getreide-
lni»ick>er unb umgoEebtt ermöglicben. Dre Wasrbxlng ber Kor-
mrstucht die das Verderben während der Lagerung verhüten
dlU e-folat ebenso wie die Trocknung durch große Maschinen,
^llr d e Bewegung der Eetreidemengen sind gewaltige
cn̂ cherrnerke" vorgesehen, die das Getreide austchaufeln und
^zu den Rinnen emvorheben. in denen es in das Innere
d r Getreideivtsiber bineingleitet. Die chanfelnden Becher
sind an Sicher Kette ohne Ende befestigt. d,.e über zwei. Rollen
läuft Auch pneumatische Getreideheber finden Verwendung,
van denen mit sogen. „Säugrüsseln" die. Körner auf gesaugt
und nach dem Ort ihrer Bestimmung gewirbelt werden. Diese
niodeinen E»etreidespeicher. die Silos , sind mit ihren erstaun¬
lichen maschinellen Einrichtungen ebenso wie dse moderne
Muble, bei der es kein Mühlrad und ^ ibi.
die rechte Ergänzung »u der Ernte ohne Senk und Dresch¬
flegel.

Handelsteil.
Banken und Geldmarkt.

. , , , Wie  der vorlieaftnde Ausweis
= Rpichsbaukaustv ^ ^ erkennen lülit . ist nach der

den - Reu -hsbank v > ' a v,m 4 der Bank , welche die leUte
? ewaltiaen I nanspr u chnahrne a Juliwoche ein on-
Juniwcjha erbracht hatte , m ccr erei i tretftn . Di e
sehnlicher Rtekjww ^ " ^ “ §^ 5^ 8534.4 MUL M. auf
besamte KapitalanlaE bankmäßige Deckurn? allem um
72 918.6 ^ *fl79 6*>0 9 Mill. M vermindert Die Abnahme
8552.3 MilL ^üf den Äbsaü von Reichsschatzanjvei-
ist im ^ entstehen a l^ r zurüctauffthre n. der nach Ab-
suneen im .J; eT1fltimoreaulierun <ien verstärkt emsetzte : die
wicklunu der Ultimo e i iskon tierten Reichsschatzan -vei-
Bestände der Bank ^ Akermei ^ U? S431 .4 Mill-
Simsen zeise ^ uf der anderen beite sind auch
Mark uui 71 ^ .3 mm " lmd  ^ war  in erößeremMaße
die fremden .znrückse <rangen;  sie ermäßisten sichnoch als die Anlasen zurucuse «mu . Zahlungsmittel-
um 10 465.7 MdL M- ®9;?on  Gekteeichcn aus den Kassen
verkehr sind n« ie  A * Während der Umlauf an Dar-
deir Bank ru verrechn m. 86232 Mill. M. ah-
letaskassenscheinen weiter um 518.1 MUL
nahm, hat sich i erhöht , ln Deiden Geldmitteln
Mark auf ^ 838 .2 MiU . ^ ern ^ ^ ^  Mill . M
zusammen m »d1 somit m «»^ ^ über 11.2 Mill. M. in der
neu in/len V .r ^ T«hres 1920 Bei den Darlehnskassen
Versleichszeit des .Tahres^ ^ u- ^ .„^ rer DarlehnsbeträS»
fl ^ nie Summe der misstehenden Darlehen hat sich vorkost Dm Summe nerai M ftu{ ]5355 3 Mm. M. Ver-
folfredessen Reichsbank einen dieser Abnahme ent-
minderL Darlehnskassenscheinwri an die Dar-
sprechendOT « ewa « J hat go hahen  die eigenen Bc-

S & d. r Bank “ „ iPÄS ^ ES ' wrkThr 0” “ ' £
gssr . s s » ” L « « » « u. m. « >
fahren . Berliner Börse.

<t nprliii 13 Juli Die Meldung , daß durch die.

Devilena nk8u!e hzuiC ReparationsMhlunaen Kh das laufende

mner ans nlich  g .mpfincklichen Rückschlägen in den
hochgetriebenen Devisenpreisen geführt Am Devisenmarkt
war das Geschäft bei allseitigera Angebot sehr nervös . P«

am Vormittag eingetretene Kursabschlag vergrößert»
schon vormittag v . kwirkunc hierv0I1  j st auch schon
eixigetreten . Der Sh gestern anbahnende Rückschlag■J*
Fffektonmarlrt trat in erneuten starken Kursrückgang
empfindlich in Erscheinung . Bei dein nahezu allseitig« Sikli ls hauptsächlich auf den Ahgaoen der Börsen
Äulation und zuin kleinen Teil auf Glattstellungen
Privatpublikums herrührte , kam es zu erneuten RückgünC^
v^ . durchschnittlich 5 bis 15 Proz . ftir einige bisher bevor
zugte Papiere , am Montan-, Schiffahrts - und Indiwtriema
vo? 20‘ bus 35 Proz . und für Goldschmidt von 42 Proz . . >»
Angebot war aber keineswegs dringend und fand bei
vorher berichteten Aufnahraelust zwar zu wesentlich m«“
rigerem Kursen , aber doch glatt Aufnahme . Von
Kursrückgängen wurden alle Märkte ziemlich gleich ~
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troffen . Ncr der Baakenmarkt erwies sich widirstandsfähi»
Von den Rentenwerten bröckelten heimische Renten teil¬
weise ab . Etwas stärker waren wegen des Valuta-Um¬
schwunges Mexikaner rückgängig . In den zu Einheitskursen
gehandelten Industrie werten lagen heute zum erstenmal
seit längerer Zeit neben geringen Kaufaufträgen als bisher
starke Verkaufsordres des Publikums vor, so daß auch hier
die Kursrückgänge überwogen.

Kurse vom 13. Juli 1821.
Staatspapiere

5 Reichsschatz S. II . . .
f> » S. III . . .
4'A „ 8. IV-V . .
i 'h „ S . VI -IX .
«V- » 1924er . . .
6 Eeichsan ' eihe . . . . . .

-v- " : : : : : :
5 „ .
4 Schutzgebiet -Anleihe . .

Sparprämien -Anieihe . .
6 Preuß . Schatz -Auw . 21 .
b „ „ 22 .
4 Preuß . Consols.

„ ff • • • • •♦5 „ 9. .

In 8/#
99,75
99 .90
86 .—
7 2. 2 )
95 . 10
77 . 50
7 9,5 0
89 . 25
76 .25
69 .25
80 . —
99 . 60

70 . 10
60 .25
£5 . 3

4 Bad . Anleihe 08-14 . . .
4 Bayrieche Anleihe . . . .
SV- „ , -
5 Eisenbahn Vor*.
4 Hamb . Staats -Aul . 07. .
8 Hess. Anleihe.
4 „ f. 99 -12 . .
? SSchs . Anleihe.

71,50
77 .25
64,75
60 . 7 &
8 3 .50
54 . 5 3
70 . 80
57 . 30

Div.
»

Bank - Aktien.
Berliner HandelsgM. 220 ^ -9 Commerz .- n. Disc.-B. 201 . —8 Darmstädter Bank . . 170 .-

2 Deutsche Bank . . . . 300 .-
io Disconto - Cominandit 279 .509 Dresdner Bank. 214 .-8 Mitteid . Creditbank. 166 .507 Nation .-B. l. Deutsch !. 163 . ->.79 Oesterr . Kredit -Ansu 6 2 .-
1. 19 eichsbank. 144 . -

IS
rT»dmrtjr*e•AIrtlon.
Albert . Chem . Werke 600 . —18 Adler -Fahrrad -werke 304 50so Augsburg - Nürnberg 636,-

10 Allg. Elektr .-Ges . . . 310 .3510 Bergmann , Elektriz . . 32 0 .—
10 Bad. Anilin u. Soda . 409 .75
ö Bismarck -Hütte . . . .
5 Bochum er Gußstahl . 527 .75

14 Brauerei Schultheiß . 490 . —
\H * Buderus Eisenwerke 57 0 .—
0 Beton - u . Monierbau. 500 .—

15 Panisch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.

3 0—
25 359 50
10 Dtsch .-Uebers .-Eiek *.
26 Donnersmarck -Hütt 611 . —
5 i^ürrl .opp , B’e ei . i . . 450_

5
45
18
12
25
15
7

10
6

12
14
15
8
0
i

n
0

m
8

15
r

12
H
1
8

14
17
N
8

25
11
12
6

12
15
0

20
3

12
5*/j

20
15
1!
12
35
0
0
0
00

'n
Dtsch . Waff . u . Mun. 570 . -
Daimler Motoren . . . 21 « . —
Deutsche Erdöl -Ges . . 560,—
Elberfelder Farbenf . * 58 .—
Esehweiler Bergw . . . 430 . —
Friedrichshutte . . . . 1100.
Felten & Guilleanme 520 . —
Gasmotoren Deutz . . 395 .—
Geisweider Eisenw . . —
Gelsenkirch . Bergw . . 401 —
Griesheim Elektron . —
Höchster Farbwerke 343 . —
Harpener Bergbau . 565 . —
Hindr . Auffermann . 433 .—
Hohenlohewerke . . . 234 .—
Hösch Eisen u. Stah —.—
Ilse Bergbau . 525 .—
Königs-u. Laurahütte 3 45 .—
Kali Aschersleben . . 331 .—
Kostheim Cellulose . . 430 .—
Kronprinz Metallf . . . 1040.
Lahmeyer u . Co. . . . 247 .—
Lauchhsmmsr . —.—
Lindes Eismaschinen 393 .50
Ludwig Loews u . Co. 460 .—
Mannesmann Röhren 617 .—
Oberschles .Eisenbed . 306 .—

„ Eis. Ind . 278 .—
„ Kokaw. . 619 . —

Orenstem u. Koppel 616 ,—
Phön .-Bergb . u.Hütte 808
Porzellanf . Kahla . . . 77 9 .—
RositzerZuckerraff . . 495 .—
Rhein -Nass . Bergw . . —,—
Rhein . Stahlwerke . . 530 .—
Riebeck Montan . . . . 520 . —
Rombacher Hüttenw . —
Rhein . Metall waren f. 475 . —
Sachsen werk . 315 . —
Schuckert Elektriz . . 27 5. 60
Siemens u . Halske . . 254 .60
Südd . Eisenbahnges . 123 !—
Verein . Glanzstoff -F. 981 J—
Varziner Papierfabr . 490 .—
Verein . Cöln-Rottw . . 33 3.50
Weiler -ter -MeerCh . 1 320 .—
Westeregeln . 531 .—
Zellstoff Waldhof . . . —
Hamh . Amer . Paket !. 175 .50
Hansa -Dampfschiff . . —
Norddeutscher Lloyd 154 .—
Schantung -Eisenb . . . 545 . —
Türk . Tabakregie . . . 1190.
Otavi Minen . —

Genusscbeine . . . . —.—

Frankfurter Börse.
Kurse vom 13. Juli,

Stadtanlelhen und
Obligationen.

4*/o Wiesb . Stadtanl . t . 19W
4'/- . „ „ 191P

. , , 1879
4"/. Frankf . _ . . .
3Vi*A „ : . . .
4% Mainzer _ . . .

4% Frankf . Hyp .-Bank
SW „ „ ,
4°/o „ Credit -Vei
SV-»/« „ „ „
4°/« Hamburg . Hyp .-Bk.
3V«% . „ .
4°/° Na» . Landesbank V.
SW/. . , Lit . 1
4"/o Meininger Hyp .-Bk.sv«%
4°/» Pfälzische Hyp .-Bk.
SV--/. „ „
4»/o Preuß . Bod.-Credit .
4% „ Central Bod.
SV--/- . „ , .
4% „ Pfandbrief bk.
3WA „ _
«-/» Rhein . Hyp .-Bk. . .SW/o „

88 .75

79ll0
95 .50
85—
90—
84—
86 .90
71—
99—
92—
93—
82—
97 .75
89 .50
99 .50
86 .50

87 5̂0
75 .50
89 .90

Div. Industrie-Aktien. In ’A
10 Adlerwerke Kleyer .
20 AschafTenb .Buntpap.

Asch . flenb . Zellstoff 662 .—
20 Bad . Anilin u. Soda . 400 .—
15 Bad . Uhrenfabrik . 358 .—
14 b*d. Znckevfabnk . 413 .-
40 Bayer . Spiegel u.Glas 522 —
12 Beck & Hen &ei . . . . 1070.

Ben* & Co.
18 Bing -Werke. 430 .—
5 Blei-u .Sil berh .Braub. 250 .—

25 Bleistift Faber . . 426 . -
6 Brauerei Binding . . 230 .-

Brown Bovery & Co.
15 Breuer Manch. Vor- . 336—
13 » »i 6t . . .

Div. In •/•
20 Chem .Pabr .fJoldenb. 800 .—
17 D.Gold-u .Stib .-Sch .A. 664 .—
10 Faber A Schleicher . 277 .-
10 Fabrz .-Fab . Eisenach 220 .—
15 Farbwerke Mühlheim
25 Feist Sektkellerei . . 402-
10 Filzfabrik Fulda . . . 309 .—
25 Frankfurter Hof . . 480 .—
50 Frankf . ANg. Vers . .

Grün & Bilfinger . .
2000.

10 362 .—
27 Gummi Peter. 466 .—
15 Heddernh . Kupferw.

Hoch - und Tiefbau .
425 .—

12 300 .25
20 Holzverkohlungsind. 431 .—
18 Junghanns , Gebr . . . 270 .—
10 LederfAdl .&Oppenh.
10 Lederw . Spichartz . .
6 Löhnberger Mühle .
9 Mainkraftw . Höchst . 155 .—

15 Maschinenf . Badenia
20 Maschinenf . Essling. 400 .—
10 Maschinenf . Hilpert 350 .—
20 Maschinenf . Moenus 360 .—
20 Motorenf . Oberursel
10 Pfalz . Nähmaschinen 420 .—
20 Pfälzer Pulver . . . .

Pokorny & Wittek . .Röhrenkessel Dürr .
440 .—

28
30 Rütgers Werke . . . 416 .-
20 Schneilpr .Frankenth. 465 .50
9 Schuhfabrik Herz . . 260 .—

Schuhfab . A. Wessels 360 .—
22 Sc' -jhstoff -F. Fulda
20 Schriftgiefi . Stempe

Seilindustrie Wolif .
649 .—

7 330 .—
16 Teil us Bergbau . . .

V. Chem . Fab .Mannh.
381 .—

16 Ver . D. Ölfabriken . . —.-
V. Fränk . Schuhfabr. 360 .—

30 Verzinkerei Hilgers
Voigt & HäffnerVorz.20 395 .—

20 m m St . .
Veltbom Seil.

500 .—
30 405 .—
25
14

Waggonfabrik Fuchs
Zuck erf .Frankentha

450 .—
411—

14 „ Waghäusel . 413—
— Frankfurt a. M„ 13. Juli . Auf allen Märkten trat

heute mittag infolge der Besserung des Markkurses der er¬
wartete Rückschlag mit voller Schärfe ein . Stark büßten
insbesondere die deutschen Aktienmärkte ein . Deutsch-
Luxemburg 380 (— 111. Mannes manu (334 (— 28), Phönix
802 U3). Rheinstahl 532 (— 22), Gelsenkirchen 402 (— 954).
Oberschlesische Werte und Oberbedarf litten weniger unter
der Baisse . Mit Ausnahme von Lahmevor , der von 252%
auf 235 sank , konnten sich auch die Elektro werte im allge¬
meinen behaupten . Dagegen waren auf dem Chemiemarkt
fast alle Papiere stark angeboten und verloren dem¬
entsprechend . Holzverkohlung 480 (— 21), Badische Anilin
400 (— 16). Höchster Farbwerke zunächst 330% (— 12%),
später wieder einigermaßen erholt auf 331. Scheideanstalt
lag ebenfalls unter sehr starkem Angebot. Auf dem

Maschinenmarkt gaben Daimler erheblich nach 215 (— 15),
Kleyer behauptete sich. Der Freiverkehrsmarkt wurde von
der Baisse am schärfsten beeinflußt Die Flut der ange¬
botenen Papiere schwoll gegen Ende der Börse in bedenk¬
licher Weise an. Infolgedessen machten sich die Kurs¬
rückgänge besonders bemerkbar . Mansfelder Kuxe 4850
(-  200 ) . Neckarsulm 378 ( - 11 ) , Rhenania 890 ( - 10 ) .
Deutsch Petroleum 795. Ph. Holzmann schwach 375 bis 73,
Maschinenfabrik R. Wolfl-Buckau 363. Zellstoff Waldhof 512
(18). Am Einheitsmarkt waren gleichfalls fast ausnahms¬
los sämtliche Werte angeboten . Niedriger lagen Fuchs
Waggon Seilindustrie Wolf. Schnellpresse Frankenthal,
Lederfabrik St. Ingbert Schuh-Herz . Sproz. Goldmexikam r
büßten 35 Proz. ein (770). 3proz. Reichsanleihe lag mit
76% fest- Die Börse schloß schwach. — Gegenüber der
Mittagsbörse trat auf der Abendbörse  eine leichte Be¬
festigung der Devisenpreise und damit eine leichte Er¬
holung ein . Die Montanpapiere sowie Elektrizitätswterte
ließen geringe Kursbesserungen erkennen , die zur Folge
hatten , daß verschiedentlich Rückkäufe gemacht wurden.
Starke Nachfrage herrschte nach Scheideanstalt , die sich
um 25 Proz. erholte . Holzverkohlung stieg um 11 Proz,
Bad. Anilin + 7 Proz. Auch auf dem Einheitsmarkt ver¬
steiften sich die Kurse . Schuhfabrik Herz 264% (+ 4%)
wurde rationiert . Während alle Maschinen werte befestigt
waren , lag Kleyer schwächer 300 (— 8 Proz .). um 2 Proz.
stellte sich Daimler höher . Sohr lebhafte Umsätze verzeieh*
neten Mansfelder Kuxe 4900 bis 4970. 5oroz . Goldmexikaner
zogen wieder an 775 bis 778 Eine auffallende Erholung
gegen Mittag zeigte Seil-Wolf, der von 330 auf 349 stieg.
Das Schlußbild der Börse zeigte eine befestigtere Tendenz.

Wetterbericht a. ,
Meteorolosr. Beobachtungen der Station Wiesbaden

13. Juli 192L 7 Dhr 27
morgens

2 Uhr 27
naahnt.

drück ! it, *°*a*Normalschwsrs
red . \ auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ) . . . .
Dunstspannung :(Millimeter ) .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung . . . . . . . .
Niederschlagshöhe (MiUimeter)
Höchst « Temperatur <Cei« 1 •

761.7
761.6

19.6
11.9

7.
01

7508
759 9
28.0
11 2
40

N 1

1 Uhr 27
abenia

751 1
761 0
21 6
10 3

54
N 1

Vfitt>1

28 8

'51 0
760 8
22.7
11.1
54 7

15. 8

Oie Abenb-Ausgabe nntfatzt 8 Seiten.

Hmwtichrtftletter: H. « eitIch.

£5 ? **" ?.! P- Ntischen  Teil : F. » auther ; ft ) . Um« .
6«ttuna »tett: 3 . » .: F. Günther : für den loralen und provinzielle» TÄt
feaaie• m ^ tslaol und Handel: W. Etz: für die Anzeigen uu» Reklame. ,

H. Doruaus . iSmtlich in Wiesdaaen.
derS. Schellenber . 'Ichen Hafduchdruckerett. I

Sprechstunde der Echriftteitun . 12 die l Uta.

Zeichnungsauffordenmg auf M 200000000
5% vom Jahre 1926 ab zu 102% rückzahlbare Anleihe der Badischen Landeselektrizitätsversorgung Aktiengesellschaft.

Erststellig hypothekarisch gesichert vom Lande Baden für Kapital und Zinsen verbürgt, reichsmündelsicher.
Dm Badische Landeselektrizitätsversorgung Aktiengesellschaft

(Badenwerk) ist am 6. Juli 1921 gegründet worden
Der Sitz der Gesellschaft ist Karlsruhe; ihrebeschränkt.
Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt

Es befindet sich ganz im Besitz des Landes Baden

Dauer ist nicht

Mk. 30 000000.

Gegenstand des Unternehmens ist, in Baden vorhandene Kraft¬
quellen für die Bedürfnisse insbesonderedes Landes Baden nutz¬
bar zu machen, für eine ausreichende und preiswerte Lieferung
elektrischer Arbeit zu sorgen und auf möglichst vollkommene
Kraftwi.'tschaff hinzuwirken. Die Gesellschaft kann hierzu kr-ift-
vvirtsehaftiiche Anlagen, namentlich badische Wasserkräfte aus-
bauen und betreiben oder betreiben lassen und sich auch an an¬
dren Unternehmungen zur Förderung des Geschäftszwecksbeleihten
„ Zur Erfüllung dieser Aufgaben wird das Land Baden der
Gesellschaft die in seinem Besitz oder für dasselbe in Bau be¬
findlichen Elektrizitatsanlagen zur Versorgung Nord-, Mittel- undöuunad'Mis übertragen, nämlich:

dasMurgwerk mit einer installierten Leistung von
ii x!S e,ner  J ^hreserzeugungvon durchschnittlich
60 000 000 Kilowattstunden,

2. die 100 000 Volt Schalt- und Transformatorenhäuser For-
bach, Scheibenhardt und Rheinau nebst einer 100 000
'olt Leitung Forbaeh—Karlsruhe—Mannheim,

3. die 45 000 Volt-Leitung Singen-Stocka.-b nebst Haupt-
Und rransformatorenstationen Stoekach,

4.  die 20 000 Volt-Haupt- und Verteilungsleitunsen nebst zu¬
gehörigen Schalt- und Transformatorenstatinnen u Orts¬
netzen zur Versorgung Nord- und Mittelbadens im An-
Schluß an das Murgwerk und an die mit diesem zusammen¬
arbeitenden nicht staatlichen Dampfkraftzentraleil,

3. Oie 15 000 und 5000 Volt-Leitungen nebst zugehörigen
Transformatorenstationen und Ortsnetzen zur Versorgung
der Amtsbezirke Konstanz, Meßkirch, Pfullendorf
Stoekach, Ueberlmgen mit dem badischen Anteil des
Rheinkraftwerkes Eglisau alsbald nach Fertigstellung.

Die Anlagen zu 1, 2 und 3 sind betriebsfertig- von den unter
4 und 5 genannten Anlagen sind zurzeit 964 km Leitungen be¬
triebsfertig, 130 km im Bau, 250 km noch zu erstellen: 259 Trans-
fern atorenstationen sind betriebsfertig, 53 im Bau, 210 noch zu
erstellen; 333 Ortsnetze sind betriebsfertig, 24 im Bau und 158
noch zu erstellen.

Von dem bisher fertiggestellten Teil der
Anlagen werden neben 333 Landgemeinden
zahlreiche Städte , wie Baden - Baden , Bruch¬
sal , Dur lach , Ettlingen , Heidelberg , Rastatt,
ferner im Zusammenarbeiten mit den bestehen¬
den örtlichen Werken auch die Städte Mann¬
heim , Karlsruhe und Pforzheim mit ihrer be¬
deutenden Industrie versorgt . Das Murgwerk
allein deckt etwa die Hälfte des derzeitigen
Gesamtbedarfes von Nord - und Mittelbaden.
Uni die weiterbestehende große Nachfrage
nach Kraft befriedigen zu können , beabsich¬
tigt die Gesellschaft die Erschließung wei¬
terer Kraftquellen , insbesondere auch die

Schaffung leistungsfähiger Wasseraufspei¬
cherungsanlagen.

Geplant ist gegenwärtig , namentlich das
bestehende Murgwerk durch Angliederung
eines S c h w a r z e n b a e h - W e r k e s mit einer Tal¬
sperre  vor . 15 000 000 Kubikmeter Stauraum und
einer Höchstleistung von etwa 60 000 PS zu er¬
weitern . Dieses Werk wird fast ausschließ¬
lich hochwertigen Spitzenstrom zu liefern
haben.

Das Land Baden wird der Gesellschaft vorzugsweise das
Recht zur Führung von Starkstromleitungen nebst Zubehör auf,
über und unter Staatseigentum verleihen.

Zur Beschaffung der für diese Zwecke erforderlichen Mittel
gibt das Badenwerk zunächst

M 200 000000
mit 5 vom Hundert verzinsliche, vom Jahre 1926 ab zu 102 %
durch Auslosung rückzahlbare Schuldverschreibungen aus, die
durch einzutragende erststellige Hypothek auf den gesamten
jetzigen Besitz der Aktiengesellschaft von Grund und Anlagen
und durch die Bürgschaft des mit seinem Gcsaintvermögen für

■Kapital und Zinsen haftenden Landes Baden sichergestellt wer¬
den, also reiehso.ündclsieher sind. Die Gesellschaft hat sich das
Recht Vorbehalten, weitere Mk. 300 000 000 zu gleichem Rang
hyj othckarisch eintragen zu lassen. Diese Hypotheken sind aus¬
zudehnen auf sämtlichen Grundbesitz und Anlagen, die für die
gesamten Mk 500 000 000, die nur für von der Gesellschaft zu
erwerbende oder zu erstellende Anlagen verwendet werden dür¬
fen, erworben oder erstellt werden. Beteiligungen an anderen
Gi scIim  haften sind bis zur Höhe von V?% des jeweilig begebenen
Anlcihebetrages aus Mitteln der Anleihe gestartet Für den Be¬
trieb verpfändeter Anlagen notwendige spätere Anlagen müssen
ebenfalls verpfändet werden.

Die Schuldverschreibungen lauten auf den Inhaber und ge¬
langen in Abschnitten von Mk. 10 000, Mk 5000, Mk. 2000 und
Mk. 1000 zur Ausgabe. Die Verzinsung oeginnl am’ 1. August
1921. Die Zahlung der Zinsen erfolgt halbjährlich, jeweils am
1. Februar und 1 August. Die Einlösung der Schuldverschreib¬
ungen wird zu 102% vorgenommen im Wege der Auslosung, be¬
ginnend mit dem Jahre 1926 mit jährlich mindestens 1 vom Hun¬
dert des ursprünglich ausgegebenen Betrages zuzüglich der er¬
sparten Zinsen aus den eingelösten Schuldverschreibungen. Die
Auslosungen erfolgen im Monat April zur Heimzahlung am 1.
August eines jeden Jahres, erstmals im April 1926 zur Heimzah¬
lung am 1 August 1926. Die Schuldnerin ist befugt, vom Jahre
1931 ab verstärkte Auslosungen vorzunehmenoder auch sämtliche
noch.ausstehenden Schuldverschreibungenmit einer Frist von drei
Monaten zu einem Zinstermin, zuerst also zum I August 1931 zu
kündigen <

Die Regierung des Landes Baden hat auf Grund der ihr vom
badischen Landtag in der Sitzung vom 1. Juli 1921 erteilten Er¬
mächtigung die Bürgschaft für Verzinsung und Heimzahlung der
Sehuldverschreibungenübernommen Die Genehmigung zur Aus¬
gabe dieser Inhaber-Schuldverschreibungen gemäß § 795 BGB,
ist von der Regierung des Landes Baden erteilt.

Die Notierung der Anleihe an den Börsen von Berlin, Frank¬
furt a M und Mannheim wird beantragt werden.

V. W. A.
Verband der weibl . Handels - n . Büro-

angestellten E. B . F368
Geschäftsstelle Wiesbaden, Maur tiuSstr 1, ll
Fernjpr . 6649. — Cprech lunden täqlich von
I —1' /- Uhr . Dienstags u. Freitags abends van
5—8 Uhr. Auskunft u. Rat in allen Berussau»
ge egen eiten süi Iv ibliche Angestellte. RechtS»

tcrheti, . Stellenvermlttlg . Krank, rlass

Diese Woche
gewähre auf Herren -Lüsfer -Röcke und
Sommer - Joppen sowie Herren - u.

Jünglings -Anzüge

10 °/o Rabatt!
trotz meiner billigen Preise.

Blum , Lufsensfr . 26 >, Gth.
Kein Laden!

V

Diese
nom . M 200000000

5 % zu 102% rückzahlbarenerststellig hypothekarisch elnzu.
tragenden, vom Lande Baden verbürgten reichsmündeislchercn

Teilschuld Verschreibungen
der

Badischen LandeselektrizitätsversorgungAktiengesellschaft
(Badenwerk)

werden hiermit zur öffentlichen Zeichnung unter folgenden Be¬
dingungen aufgelegt:

1. Zeichnungen werden bis einschließlich 1. August 1921 inWiesbaden bei dir Deutschen Bank
Filiale Wiesbaden,

bei der Direction der DiscontO'
Gesellschaft,
Filiale Wiesbaden

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäfts¬
stunden entgegengenornmen.
Die Anmeldeformulare sind bei den Stellen kosten¬
frei erhältlich.

2. Der Zeichnungspreis beträgt 99% zuzüglich Schluß,
s' heu.stempel und 5 % Stückzinsen ab 1. August bis zumEinzahlungstage

3. Bei der Zeichnung muß auf Erfordern eine Sicherheit
von 5 % des gezeichneten Nennbetrages hinterlegt wer¬
den, und zwar entweder, in bar oder in solchen Wert¬
papieren, die von der betreffenden Zeiehnungssteile als
zulässig erachtet werden. Im Falle die Zuteilung weniger
als die Anmeldung beträgt, wird der überschießende Teil
der bestellten Sicherheit unverzüglich zurück^egcbenwerden.

4. Die Zuteilung erfolgt tunlichst bald nach der Zeichnung
gemäß dem Ermessen der Zeiehnnngsätelle Für die Zu¬
teilung stehen uns weitere Stücke aus einer Option zurVerfilmung.

5. Die Bezahlung der zupeteilten Beträge hat in der Zeit
vom J1 bis einschließlich 20. August 1921 bei derjenigen
Melle, nej der die Zeichnung bewirkt ist, während der
‘»eseliHffstunden zu erfolgen

6. Die Aushändigung der Stücke erfolgt möglichst bald nach
bi sonderer Bekanntmachung.

Berlin. Mannheim, Karlsruhe, Frankfurt ». M., im Juli 1921.
Deutsche Bank. Direction der Disconto-Gese Ischaft.

Rheinische Creditbank. Süddeutsche Disconto-GesellschaftA.-G.
Badische Bank. VeitL. Homburger. Straus& Co.

Lazard Speyer-Ellissen. Jacob8. H. Stern.

MMl-
lotorrob

4 PS ., 2 Zylinder,
hochmodern, wie neu . ver- 1kauft preiswert
Krofch. Oranienktrake 3.

Kücheu-Einrichtun «.
noch neu. wegzugshalder |
billig zu verkaufen.

«vrau Bernhardt.
Sraulenstrabe3. 2. St.

Billige
Reisegepäck -Versicherung

1 Monat Mark 2.50 pro Tausend
2 i, 3.50 „ „
ö „ „ 5 .— „ „ usw.

Yersicherungsbtiro Adolfsallee
Frhr. von Massen baeh und Traut mann

Adolfsallee 28. ••• Fernsprecher 882.



«Seite8. Donnerstag. 14. Juli 1921.
rvursoaoener » flflrowf» Abend-Ausgabe.

««>hnin ni  WWll M -WWW -WWT
■* Gegründet 1825. - —— —

Grundkapital 18  Millionen.
_ «j . besteht seit über 95 Jahren und lst bekannt als

Die Aachener «nd Münchener Feuer-Dersicherungs.GeseUschast y
eine der allergrößten deutschen Vers cherungsgesellschaften.

uns lein« MWMWR w M M Mit:öen WWtfflnii Skt firtHillnft.
Versicherungssumme . M ozi aas io» .

Prämien -, Zinsen- und Mietseinnahme
Prämien - und Schadenreserve
Sonstige Reserven

M 106883459 .45
43419287 .37
24475439 .88

Geldanlagen : Wertpapiere . . . . • . ■. *  22634253 .02
Hypotheken und Grunaschuldforderungen . .. 6947 700 .-
G rundbesitz . . . • • • • • - . . „ iS ? 17455

-»"i"—. Guthaben bei Banken und Darlehen . . „ 33 od/

Durch Satzungsvorschrift hat die G :sellschaft sich die ^eErmntzlge Anfg rbê g.^ ngen° und Zwecken̂ überwiesen werden muß.
- * — *— ■

Werstcherung «nd Me Haf «« * «nd Hastpslicht -Bersicherung . - Feuer -Vers cherung-- Gesellschaft mit ihren

Regelung der Schadenfälle . Die General -Agentur
Frankfurt a./M-, den 1. Juni 1921. Kühtz.
«ZZZZ* WLL«aasvWÄTM -i L

JMS « ,L l 'ÄÄ

SW K ' L '. E ^ ZÄL ' S ü L
gegen Erstattung von S.— Mk. für ledes Los bezogen

Eröffnung der mit entsprechender Aufschrift
versebenen Angebote findet in der Bauabteiluna des
Reichsvermögensamtss . Wiesbaden . Rbeinbabnitr . 2.
Zimmer 22. am

Montag , den 2«. Juli 1921. statt , und zwar:
1 Tüncherarbeiten ( i Lose). 10 Ubr vormittags:
2. Anstreicherarbei»en ( i Lose) . 10.30 Ubr vorm.:
3. Malerarbeiten (4 Lose). 11 Ubr vormittags:
4. Entwässerungsarbeiten (4 Lose). 11.30 Ubr

vormittags . M "
Nerchsoermögensamt . 6es. 2 . A. Smu »eil.

ssskimleilI« WWemWUl
Infolge der ungewöhnlichen Trockenheit müssen

die städtischen Trinkwaksergewinnungsanlagen an be¬
sonders beißen Tagen bis fast an die Grenze der
Leistungsfäb 'gkrit beansprucht werden . Um der
längerer Fortdauer der Trockenheit größeren Wasser¬
mangel zu verhüten , ist äußerste Sparsamkeit ersor-
derlich. Jeder nnnötig « Wasserverbrauch muß unter¬
bleiben. Die Einwobn '.rschaft wird gebeten, durch
ivariamen Wasserverbrauch Maßnabmrn . die mrt
barten ' Einschränkungen verknüpft ünü . zu verhüten.

Wiesbaden , den 13. Juli 1921. ^ ^
Der Magistrat.

6 töbt ß £il )f)aus . F233
Montag , den 18. Juli . vorm. 8' / - Ubr anfangend.

Versteigerung der verfallenen Pfänder . Gold-
und Silbersachen . Kleidungsstücke , Wasche usw.

Städt . Leihtzansverwaltnng

Im Austrage versch. Herrschaften versteigern wir
morgen Freitag . Len 15. Juli cr..

morgens 9!4 u. nachmittags 2%  Ubr anfangend.
in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
naSverzeicknete sehr s «t erhaltene « Mobttiar - und
Sansbaltungsgegenttande . als.

1. eine dunkeletch. fläm . Speisezimmer.
Einrichtung.

2. eine Dielen -Rohrmöbel -Garnitnr . best.
aus rd . Tisch . 3 Sesseln u - 2 Hockern.

3. ein Perser Teppich. 3.75x5 .25 m,
4. fünf Perser Läufer und Brücken.
5. ein großer Smyrna - Teppich, großer

ind. Teppich.
1 n»ßb Büfett . 1 eich. Patent -Auszieht ' s» .

, Sleiderickiränke. Waschkommoden, Nachttische
Cckreibti .ck. Kameltaichendtw .. Sofas . Ottomane.
VollterseNel. Auszr . b-. runde , ovale «. vrereckme.
Spiel -. Stivv-. Blumen » u. Bauerntriche . Tlumc
nller Art Vogelbauer mit Stander . Wiener
Schaukeliessel. amerik. Klavvs üel . . .Kinderlchreib-
vült 2 eii. Wäschemangeln. Teppiche. Borne reu
Gardinen große Partie Damenkleider . Wasche
niw große Partie Kristall - u. Glasaeaenttande.
as " Aufsäße. Schalen. Schüsseln u. Glase, usw.
große Pattie . Rivv - u. D-,orati °nsgkgenstanLe.
komvl.
Bilder . Svieae » aller Art . Kuckmmobe!
Porzellan . Einmachgläser u. vieles mebr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

BTmwmnachung^ ^ RosenauL Wintermeyer.
Berannrma ^ uau . _ 1 A, .ktio«s- «nd T °rati -nsg -,ck°ft.

Freitag, den 15. Juli , nachmittags S Uhr. wer¬
den ?n d7r"'GattenfeMeaße dabier

ca. 22« Liter Wem (Wernverschnitt mit Obst¬
wein) nebst 2 Fässern

öffentlich ÄtDdnöswHc Barzahlung versteigert.
Zusammenkunft der St -rigliebbaber 2%  Ubr vor dem
Schlachtbose dabier.

Habermann , , .
_ «Kattitfet Straß ; 12._

Iagdverpachtung.
Die Nutzung der hiesigen Gemeindejagd des

neu erworbenen Parkwaldteiles . 976 Morgen
groß darunter etwa 100 Morgm Neuland und
Wielen mit Obst und Kastanienplantage , wird
am 18. d. M .. vormittags 11 Uhr . auf dem
Bürgermeisteramt öifentlich verpachtet . Die
Bedingungen werden vor dem Ausgebot be-
kanntgegeben. F231

Wehen, den 12. Juli 1921.
Der Gemetndevorstand.

Verreist:
Sanit .-Rat Dudenhöff er.

Vertreter:
Herr Geh. Rat Dr . Ramdohr . Telephon 2688.

Herr Pr . Mächler . Teleph on 2282.

Selbstgefert . pr. Lederwaren
Damentaschen, Geldtaschen,

Brief , und Zigarrentaschen empsichtt
Georg Mayer» Riehlstr. 9, Part.

Anltions - «nd Tarationsgrschäft.
Größte «nd bestgrieaenste Auktionssäle.

Televbon 6584. 3 Marktvlab 3. Televbon 8584.
NB Uebernabmr von Nachlaß- und anderen Brr - i
Weigerungen unter kulanten Bedlnonnaen u vro n̂ • <
Erledigung Beste Referenzen zur Verfügung . D. O. >

HoljMjleiMllg.
Wegen Abbruch der Badehmser des Herrn

Paul Ezelius versteigere ich zufolge Auftrags
am Samstag , den 16. Juli . Samstag , den
30 Juli , und Samstag , den 13. August.
jeweils morgens um 10 Uhr anfangend . ohne
Pau e, in dem Schiersteiner Flotzhafen eine
große Partie Nutz - und Brennholz , als:

ein großer Posten MWIllWbrStlöl.
entnagelt , trockene gute Ware , für Da i>»
schalungen, Schuppen und Gartengeländer
passend;

ein großer Posten Schalter verschiedener
Dimensionen, ganze Kabinen , Zxl .som
mit Fenster und Türen für Acker- oder
Gartenschutz-Hüt!en passend; eine Partie
Fässer in allen Größen, als Garren- oder
-lauchesässer verwendlar , ferner Latten,
Backen usw. und en großer Posten
Brennholz freiwillig meistbietend gegen
Ba Zahlung.

Die Hölzer sind in größeren und kleineren
Losen sortiert , sodaß jedermann Gelegenheit
geboten ist, seinen Bedarf zu d. cken.

Besichtigung Freitag , den 15. Juli , den
ganzen Tag . Haltestelle der Elektrnchen: Floß¬
hasen. Bei Regenwetter findet die Versteigerung
Montag , den 18. Juli , statt. Fi96

Theodor Beer
Auktionator u. Tarator

Biebrich . Armenruhstraße 11.

Erstes Blatt . Rr. 322.
A lerleinste ungesalzen*

SüBrahm- Ialelhutler
Pfd . 23 .-

Feinstes blütenweißes
ScMnesetunalz

Pfd . 12 —
Ia ausgelassenesRinder -Feti

Pfd . 8 .50
Brafensdimalz

pfd . 7 .80
Ungesalzene Margarine
zum Kochen und Backe»

Pfd - Bloch 7 .-
Tafel-Marg rins

zum Brotaufstrich
Pfd —Block 8 .50

Kotofett
Pfd . io .—

Feinst gebrannterMaffee
gerant. reinschmeckend

Pfd . 1V —
Schwäbische Blutwurst

in Dosen, 2 Pfd . ^ .2r»
Coraied beei

i  Pld .-Dose, engl ., 12 .—
im Aussc’ nitt

deut-ches l'fd. S .—■
I Schwere frische

Land -Eier
1.70 , 1.00 , 155

Koi.dens., gezuck., abger.Milch
zum Kochen und Backen

Pose 2 .25
empfiehlt

Lebensmittelhaus
WitterstelM
Schiersteiner Str., Ecke
Adelheidstr.  Tel . 4 23.8"iMühlen

Äfezieher
Me sser

in erstklass . Fredens - j
quäl ., sowie verzinnte
Fiuchtpress . empfiehlt

!zu reellen Preisen l
G. EBERHARDT

Hofmessersch mied
Lan gasse 46

lohnen

Reparaturen
an

Rolläden
und

Jalousien
werden sofort und bülig

ausgesührt
MW » lt WI !« e>

MMM -MIiM
Wilh . Krombach.
Frankenstratze 19.

Telephon 2693
Bernstein-

Frisch

Süßrahm-
troffen:

' 99 l* 1
Pfd. UU *
leicht gesalz.

Pfd.
ungesalzen

Frische barer, reinsehmeckende ^ CCLAND- EIER V3
'pro Stück von Mk. *

Wiesbadener Fiergroßhaidei
V HELLMANN 6 TRIEF

â i> TeLJ >883.iiii

an

Keu eingetrofien:
80 cm br., gute fh25Zephir te>wt. V

lZeiß-Görz), MSbel. Brillanten , Golb-, Silber-
Schmuckgegenstände lauft zu zeitgemäßen Presten

Zimmermann,
Webergasse 25. — Telephon 3253.

Postkarte genügt.

tzualitat. schöne
Muster.
80 cm br., starke

J BtlßUB Qualität , schöne M
® Muster {ür  Bi US en MA

und Hemden.
Außerdem meine guten Qualitäten in
Hemdeutucb, Rohnessel, Voiles, Dirnol-
stoflen, □ KMderstoBen, Sehüraenstollen,

Futterstollen usw.
Besonders preiswert *

Cr&pe de chine , 100 cm breit
gute Qualität.

albert Schwarz
5 Römerfor S

I gegenüber d. Tagblatt -Hausj

hochglänzend, über
nacht h r trocknend

kg-Dose 15.- , 18—, 20.-

Vcrs'reich-Farbe
per kg 12.—

Bsrnsteinlack
farblos

per kg 19»— u. 22.
Japan-Weißlack

für innen und außen
lose per kg 22.—

Leinöl
doppelt gekocht
Terpentinöl

rein

Sikkatif
billigst

Drogerie

Spielmann thchf.
Chr. Braun

Scharuhorststr.12. T. 40

Hschmoderne-
Speisezimmer

von Mk. 3590.— an.
do. mit Staudubr

- Mk. 5500.— an.
Schöne nvarte '
Küchen und

Schlafzimmer
sehr billig.
B . Oslermann

Klarentbaler Str . K,

zu verlausen Sonnenb » »,
Talltrabe h



Samstag , den 16. Juli IS2I,
abends 8 1/i Uhr , im Kupgarten g

Volks - Abend
Zwei Jahrhunderte Tanz
von Gluck bis Johann Strauß

mit Benutzung berühmter Ballettmusiken
zweier Jahrhunderte,

zusammenrestellt von
Paula Kochanowska und Otto Höser,

Choreograph . Leitung : Paula Kochanowska,
Ballettmeisterin am Wiesbadener Staatstheater.

Musikalische Leitung:
Otto Höser , Kammermusiker.

Orchester : Städtist ^hes Kurcrchester.
Ausführende : Damen und Kinder vom

Wiesbadener Staat theater -Bal ett.
Eintrittspreis : 3 Mk. Numerierter Platz : 5 Mk.
Bei ungünstiger Witterung findet d e Veran¬
staltung im großen Saale satt , in welchem 1alte
die bereit ' ge osten Karten im Laufe des Ver¬
anstaltungstages in numerierte Saalkarten um-

zutauscl en sind. Fi!21
Die Eintrittspreise betragen alsdann :

7, 6. 5, 4 3 M rk,
dazu 50 Pf . Garderobegebühr.

ffäc 'iische Kurverwaltung,

, Cafe Orient
--- -- «ra

Die Verlobung ihrer Tochter Hermine mit Herrn JDr. Eugen
Mittwoch , o. Professor an der Universität in Berlin , beehren

' “ "3 anzuzeigen

San .-Rat Dr , Ludwig Lipmann
und Frau Jda , geb. Weg lein.

Dr . Hermine Lipmann
Professor Eugen Mittwoch

Verlobte.
Wiesbaden , Taunusstr . 41. Berlin NW ., Kirchstr . 23.

Juli 1921.

[Kein Laden ! I. Etage
Zar pimting meines Sägers

in soliden , farbigen und blauen

Herren-Men
für Anzuge , Kostüme , Paletots u. gestr . Ilosen ver¬
kaufe zu wesentlich herabgesetzten Preisen.

Beste konkurrenzlos billig.SichelMicbeisberg
16

Teleph. 6487

Ecke Hochstätten¬
straße 17

— 1. Etage . —

Frische und gebackene Fische
guter Qualität täglich frisch und billigst.

S ' MMH . « . SM «V'

GroOes Konzert
Erstkl . Kunstkräfte v. Stadtti eater Mainz u. Frankfurt.

Bis 8 Uhr nacht . geöffnet.

Eintritt freit _ BÄJLiL | Eintri tt freiJ

= Der Weg zu mir steht jedem offen ! = |
Zur Kleider-u.Wäsche-Zentrale!
denn Überzeugung macht wahr ! Sie kaufen bei mir!
billig und gut, weil ich keinen Lade und dessen Un-

kosten zu tragen habe!
Herren, und Jünglingsanzüoe , Hosen, Leinenjoppen,

Lüster-Sakkos, Socken, Bett - und Leibwäsche.
Führe Pr nzipiell kein « Ramschware.

Ms sieh«-etosfngefasnm Me,
A . Ellinger . Helenenftr . 30 . Ecke Welir tzstr. [

Dauer -Batterien
«. » unerreicbter asreitmiauer

Kack , Iwatr. Qabi] 25 , Rg .°̂
Brennholz

Buchen- u. Eichenscheiter, ofenfert. u für Kesselfeuerung,

Tannen -Anzündeholz
aus Schwa tenabfällen, liefert waggonweise und in
kleineren Mengen ab Lager und frei Keiler.

Buchen- und Eichensirgemehl
jum Räuchern stets oorrätig . .

Franz Kopp & Sohn
Sägewerk und Holzhandlung.

Wiesbaden, ne e« Gü e bahnhof West. Tel. 517;

von Kunstgegenstäiideii :
lAntiguitfften,  Gemälde , Goli - u. Silberservice , |
kllatin,  eingeiegte Möbel, Schmucksachen , Mini¬
er ^ i.eD ’j nur  echte Porzeil ., u. bes. Persertepp . u.
I Verbind .-Stücke u. auch ganze Nachl . Off. erb. an

."UHlMBtALMH,
^Kochbrunnenplatz 3 . Auf Wuaseh n. auswärts.

Ia Kristall-

Einmachzusker
Pfd. Mk. 5.-
bei 20 Pfd. Mk. 4.90

bei 200 Prd. Mk. 4.30
Grobkörniger

Viktoriazacker
Pfd. Mk. 5.30

Drog.Älexi
Michelsberg 9. Tel. 652.

Neues Schlafzimmer,
mahag .-lack., vreiswert zu
verkaufen Schreinerwerk-
ftatte belenenstraße 25.

Hamburger
Zischhaus
« Oranienstratze 14. SS

Telephon 4901 . Telephon 4901.
Tabliau im ganzen 2 .30 , im Ausschnitt3 .00
Seelachs „ .. 2 .30 , „ „ 2 .80
Seeaal „ „ 2 .50 , , „ 3 .00
ß - tb ^rfch „ „ 2 .50,
^ngfisch „ „ 2 .50 , . „ 3 .00
Schellfisch „ „ 2 .80 , .. „ 3 .20

alles ohne Kopf, f

»M WM
Platin , Gold- und Sllbergegenstände
in jeder Form kauft zu hohen Preisen

Citrine aus Paris
v Dotzheimer Strafe « 12, Parterre.

Bürostunden 9—6.

Weißes
MW«

best. a . 2 Betten m. Ein¬
lagen . 1 Spiegelschrank m.
Wasche-Abt .. 1 Waschkom.
tu. Marm . u. Spiegelaus¬
satz. 2 Nachtt.. 2 Stühle.

AoW ' E » « - “ >•
Englisches

SvkiskZwM
mast, Nudb.. besteh, mir,
1 Büfett , Krcd.. □ Aus, .-
7. tick. 6 pr . Lederstühlen,
3800 Mk., Sofa m. Um¬
bau . rot Plüsch. Divlom .-
Schreibtisch 550. Silber¬
schränkchen 180, Damen-
Schreibtisch 300, Vertiko
450 Mk.. versch. Bilder.
1 Brüsseler Teppich (330
X430) billig zu verkaufe»,
Rüdesheimer Straße 33

Vdh. Part , rechts.

.Zwei schöne „
für Salon od. Büro dill.
»>i verkaufen. H. Rinke,
Nerostraße 39.  _

Itüi . Kleiderschrank.
2tur . pol Schrank, 2tür.
Spiegelschr.. Waschkom.,
Bert .. Ottomane . Salon-
tisch u. Stühle . Schreib-
tisch mi> Aufsatz u. laa.
Schlafzimmer zu verk.
Nettelbeckstraße 14. Barr.
Frischgevflückte oder an-

getrocknete

kauft zu hohem PreisBSler-» sMr.
Mandolinen . Gitarren,

Lauten . Violinen u. alle
Mustkinstr. kauft Seidel,
Ialmstrcße Sl _ Tel . 3263

lÖ&SHlMM
Aellmundktraste 58. Lao

15- w ASM SÄ

Brosche (Andenken)
Ecke Sedanolatz verloren.
Gegen Belohn , abzugeben
Seerobenstrahe 4. 2 l.

die gesehen wurde , als sic
am 12. Juli , nachm, geg
4 Ubr. eine aus Franken
bestehende zienilich große
Geldsumme nebst einigen
anderen Papieren . Ecke
Bingert - und Parkstraß,
aufbob , wird gebeten,
dieselbe gegen gute Be¬
lohnung Parkweg 2, 1,
abzuaeben.

Jsel.©oitesöißnfl.
Israelit . Kultuogemeinde,

Synagoge Michelsoerg
Gottesdienst i. d. Haupt
lonagoge. Freitag , abds
7.30 Uhr . Sabbat , mocg.
9 Uhr . nachm. 3 Uhr.
ubends 9.25 Uhr . —
Wochentags , morgens 7.
abends 7.30 Ubr.

Alt -Israelitische Kultns»
GemeinSe. — Svnasog«
Frievrichstr. 33 Freitag,
abds . 7.30 Ubr . Sabbat,
morg. 7.15 Ubr. Mustaph
u. Vortrag 9.15. nachm.
4 Ubr . abends 9.25 Ubr.
Wochentage, morg . 6.45.
abends 7.30 Uhr.

Talmud Tbora - Verein.
E. V.. Kl. Schwalbacherstraße 10. Sabbat -Ein
gang 7.45 Ubr . morgen -,
8.30 Ubr , Mincha 7.45.
Ausgang 9.25 Uhr. —
Wochentage, morgens 7,
Mincha u. Maarif 8.30.

Karten !

Hermann Kaesebier
Ada Kaesebier

geb. Vieregge- Voß

geben ihre Vermählung bekannt.

Wiesbaden, den 14. Juli 1921.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schweren Verlust unsres
lieben Kindes

Hannachen
sowie für die vielen Kranz- und Blumen¬
spenden, für die trostreichen Worte des
Herrn Pfarrer Grein und allen denen,
die uns während der Krankh it so liebevoll
zur Seite standen, sagen herzlichen Dank

Richard Diefenbach und Frau
nebst Kind , Steingasse 3.

Gestern abend verschied sanft nach
längerem Leiden unser lieber, herzens¬
guter Vater , Großvater und Onkel

mZohM Mergel.
Die trauernden Hinterbliebenen . §|

Wiesbaden , Hanau,
Lüdenscheid,  13 . Juli 1921.

Die Feuerbestattung findet in aller
Stille . statt. — Blumenspenden und
Beileidsbesuche dankend verbeten.

WWW » &•' «■”■*--v

CtMesllint Wiesbaden
Sterbefälle.

Am II . Juli : Kind Paul Weg.
mann. 7 Mie. : Ottilie Melior,
ohne Beruf, 77 I . ; Fuhrmann
Moritz Leinweber. 65 I . ; 12. :
Schuhmacher Rupert Rudolph,«k>I.

Statt besonderer Anzeige.
Heute Donnerstag ent chlief sanft meine

liebe, gu»e Mu ter, Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwester und Tante

Stau ftatoltne garöegen,mtne
geb. Hcbinger

nach kurzer Kmnkheit im 8 t. Lebensjahr.
Im N imm

der trauernden Hinterbliebenen:
Ludwig Hardegen.

Wiesbaden, den 14. Juli 1921.
Bismarckring 14.
Tie Einäscherung findet auf Wunsch der

Verstorbenen in aller Stile statt.

Hand-Koffer
Lederimitation , verschied.
Größen, sehr billig abzug.
Nheinstraße 66. Bart.

Er . Robrplattcnkosfer
r-it 2 Einsatz, u. Klavier-
tubl billig zu vk. Vetter,
^ettelbeckstraße 14. 1.

if 1. Hyp. von Selbst -.
„. ber sor. zu leih , gesucht.Osi. u. M. 75» Tagbl .-

doli). Maillon
mit Photographie verl.
Abzugeben gegen Belob»
Hotel Metrovole. _

Verloren
balbf . w. Voile - Bluse
Mittw . zw. 11 u. 12 Ubr.
v. Westendstr. b. Biebrich
(<vtl . Elektr .). Wiederbr.
gute Belohn , da Ersatz
geleistet werden mu«
Westendstrabe 18. 5>. s>
Am Mittwoch abend zw.

u. 8 Uhr ein grauseid

(Schulteriimbang ) in den
Rerotal -Anlag . verloren.
Abzugeben gegen Belohn
Hotel „Pariser S>of“(piegelgaste.

Todes-Anzeige.
Machen hiermit die traurige Mitteilung , daß unsre

liebe Schwester , Schwägerin, Tante und Großtante

Frau Oberst SlflO Mt DoUpl
von ihrem Teiden erlöst wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden (Ringkirche 10). Jersey City, Hoboken,
Orange, Urach , Straßburg, Pforzheim, Darmstadt,

den 13. Juli 1921.

Die Einäscherung findet Samstag , den 16. d. M„
8V2 Uhr , im Krematorium des Siidiriedhofs in Wies¬
baden statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil,

nähme bei dem Heimgange unsrer lieben,
unvergeßlichen Entschlafenen sagen wir hier¬
mit allen herzlichen Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Christian Schleicher.
Nordenstadt, den 14. Juli 1921.

Todes-Anzeige.
Ihr verschi. d nach schw
der, Schwager und Ol,„ .

Wilhelm Schmidt
k A. LI . Uf . . . . ult . rr

©eute morgen 10 Uhr verschi. d nach schwerem Leiden mein lieber,
guter Mann , unser Bruder , Schwager und Onkel '

Büroinspektor der Stadthauptkasse
im 60. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Mathilde Schmidt.

Wiesbaden,  Sedanplah 1, 13. Juli 1921.
Einäscherung : Samstag früh 10*/*Uhr Südfriedhof . Bon Blumen-

spenden wolle man im Sinne des Verstorbenen absehen.
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Schluss:
Montag , 18. Juli.

Qualitäts -Waren l
Zur vollständigen Räumung nochmals erheblich herabgesetzt e Preis

vo 'PELZMAENTEL
von letzter Saison

während des Ausverkaufs
enorm billig!

!i
f(I
i3
k83
5
n

K9*
8d

Spitzkorke

Jemen Bedarf anwenn er ä — Jahnstraße 8.
Thermof!-Korks.

Telephon 2677,
Mixtur korke.

tunv ". Ka«  ag >i —
Prima Fahrrad

it verk. öouunö , Scwifcdeckt, vertäute imhei mir
Aufträge zu

Pfund Mk, 12-50, 1| —.ujcfi is — 20.—, 25.—,

® SMl« O
die Rolle 1.50 Mk.Auauit Wagner.

WettendstraHe 22. Part.

WOLTER
oEfiRüNoem

taa&
FIS »GH HA4JS I»

FISCHHALLE7 EILEN BOGENGA55E 12

Große Sendung garantiert reines
blütenweitzes nordamerikanlsches

fuft neue Zinkbadewanne,
,ebr . KückewEinrtckckuna.
Kleiderfäiranke » « •
kommode. Vertiko . Trurn -̂Sviegel . verfchred. Tnche

solange Vor-

jrcifc sslXuf.
eingetrofsen. Dieses gelangt , nur

:L "ÄÄMl !ÄA ?ten'

ungesalzen c

8 89
sauber in I -Pfd .-Stck. *j

gepackt. V«
ttcr in jeder Verwendungsart.

denn gerade jetzt sind dieselben besom
und trotz der Hitze das beste u,

fim Kühiwaggon Kr. 6747  he«
zu nachstehenden billiget:

Feinste große Angelschellfisciie.
Portions-Schellfische
la große Schellfische
la fetten Seelachs.
ff. Nordsee-Cabllau
Echten Stelnbutt , Heilbutt.

Sdiollen , MerlansLeb. Bachforeilen- r

Qualität

__ per Pfd. Mk.  3 .50
Pfd. M 2.50, Bratschsüfische Pfd. ^k. 1.80iS PW.Mk.2.50, Ausschnitt„ 3.50
i n4 ' P!d' Mkl 2,50 .c 'nn
ohÄpi PW. Mk. 4.00, .. 5.00

Seezun ^eiit Liifiia ^des , RotzungeE,
■ai äußerst billig . _ -

■eaje „ , Rheinhechte , Rheinsalm im Ausschn.
Frisdi ans dem Sfcaudi:

SS ?S » « =aÄ r — t „
wgr Neue Shetland -Matjesheringe P- SS. Mk. LSI

rastlebay -Matjesheringe . . . . per S -tidt Mh . 2.

Ä ! di * rü * . DownlMsJay -M. fle . berW ^ ^ 60  Sl
HeVm « . 6 Ä In Oe . ee.

Alles frisch , gut und billig in
Hauptgeschäft.

Grabenstraßo 16
Telephon 778.

(ff. Helles Kaltfchlag -Vorlauf -Rüböl | |vn J fTXrfinnnpn (V>. filtßr ) ^Schoppen (y2 Liter)
ä

qarant. reinschmeck., Friede nsqualit .. PJse (̂ chnrme.n (V-, Llteri ®ff. Sesam -Tafelöl , schoppen (y2 Liter)

Devermin gebraucht man bei Erwachse
und Kindern mit bestem Erfolg gegen dl

und Madenwürmer. j
Alleiaverkaul : Schützenhol - Apot &eJ

Langgassa LI.

Zweiggeschäftes
ßlelehstr. 26, Kirchg. 7
rVörthstr. 2i , DoUh. Str. 53
Zletenring 5, Böder +tr . 3.
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